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In Europa hat MagForce bedeutende 

Fortschritte im Hinblick auf den euro

paweiten Rollout der NanoTherm 

Therapie gemacht. Wir haben erfolg

reich die notwendigen Finanzierungen 

zur Umsetzung unserer Expansions

strategie gesichert mit dem Ziel, 

 Patienten in Europa so schnell wie 

 möglich Zugang zu unserer Therapie 

zur Behandlung von Hirntumoren zu 

ermöglichen.

In den USA hat MagForce einen be

sonders wichtigen Meilenstein er

reicht. Die FDA hat die Durchführung 

unserer klinischen Studie („Investi

gational Device Exemption“, IDE) mit 

der NanoTherm Therapie als Behand

lung zur fokalen Tumorablation bei 

intermediärem Prostatakrebs in den 

USA genehmigt.
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Die Behandlung von Hirntumoren in Europa
Im Jahr 2017 haben wir unsere europäische Expan-
sionsstrategie zur Kommerzialisierung unserer 
innovativen NanoTherm Therapie zur  Behandlung 
von Hirntumoren weiterverfolgt und wichtige 
Meilensteine erreicht. Die Finanzierungsverein-
barung mit der Europäischen Investitionsbank, 
die über einen Zeitraum von drei Jahren ein Dar-
lehen von bis zu 35 Millionen Euro vorsieht, wird 
uns die finanzielle Basis geben, unsere Marke-
tingmaßnahmen erheblich auszuweiten. So kön-
nen wir unseren europäischen Roll-out-Plan 
umzusetzen, um die Behandlung von Patienten 
in ihren Heimatländern zu erleichtern. Im Herbst 
2017 wurde MagForce als Leuchtturmprojekt der 
#investEU-Medien-Kampagne ausgewählt  – 
 weitere Informationen zu dieser umfassenden 
Medienkampagne finden Sie auf Seite 18 und 19.

Unsere Teams aus den Bereichen Medizin und 
Vertrieb widmen sich weiterhin der Identifizie-
rung geeigneter Behandlungszentren für die 
NanoTherm Therapie außerhalb Deutschlands. 
Hier konzentrieren wir uns in einem ersten Schritt 
auf Polen und Italien und arbeiten daran, nach-
haltige Beziehungen zu den Kliniken und Patien-
tenorganisationen in den jeweiligen Regionen 
aufzubauen sowie eine Vereinfachung des Kos-
tenerstattungsprozesses zu etablieren. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir bald erste Kooperationen 
mit Kliniken außerhalb Deutschlands bekannt 
geben können.

Die fokale Behandlung von intermediärem Pros
tatakrebs in den USA
Februar 2018 war ein wichtiger Monat für 
 MagForce USA, Inc. Die US-amerikanische Zulas-
sungsbehörde FDA (Food and Drug Administra-
tion) erteilte unserer US-Tochtergesellschaft die 
Genehmigung zur Durchführung einer klinischen 
Studie („Investigational Device Exemption“, IDE) 
mit der NanoTherm Therapie zur fokalen Tumor-
ablation bei intermediärem Prostatakrebs. Die 
Erteilung der IDE erlaubt es MagForce, eine 
 pivotale klinische Evaluierung mit unserer inno-
vativen Therapie an ausgewählten medizinischen 
Zentren in den USA durchzuführen.

Dies ist ein bedeutender Meilenstein in der Ent-
wicklung der NanoTherm Therapie zur Behand-
lung von Prostatakrebs in den USA und ein wich-
tiger Schritt in Richtung unseres Zieles, eine 
alternative Option zu den derzeitigen Standard-
therapien mit einer weniger invasiven, gut ver-
träglichen und wirksamen Behandlungsform zu 
etablieren. Wir erwarten, dass die klinische Re-
gistrierungsstudie beweisen wird, dass die 
NanoTherm Therapie das gewünschte Ergebnis 
liefern kann  –  Männern, bei denen Prostata-
krebs diagnostiziert wurde, die höchstmögliche 
Lebensqualität zu ermöglichen, wobei invasive 
Behandlungen verzögert oder sogar vollständig 
vermieden werden. Wir planen, in den USA im 
vierten Quartal 2019 mit der Vermarktung der 
NanoTherm Therapie zu beginnen.
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Die NanoTherm Therapie ist ein innovatives Verfahren zur lokalen 
Behandlung solider Tumore. Prinzip der Methode ist die direkte 
 Einbringung magnetischer Nanopartikel in einen Tumor und ihre 
 anschließende Erwärmung in einem magnetischen Wechselfeld.

GESCHÄFTSBERICHT 2017

 Die Wirkungsweise  
 der NanoTherm  
Therapie

1Das 
NanoTherm 
 Ferrofluid 
wird direkt in 
den Tumor 
injiziert.
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 NanoTherm
Bei NanoTherm handelt es sich um ein sogenann
tes Ferrofluid, eine Flüssigkeit mit darin gelös
ten superparamagnetischen eisenoxidhaltigen 
Nanopartikeln, die durch ein magnetisches 
Wechselfeld aktiviert werden können. Diese 
winzigen Magnete lassen sich aufgrund ihrer pa-
tentierten Aminosilanbeschichtung in Wasser fein 
verteilen und bilden dann eine sogenannte kolloi-
dale Dispersion, die mit einer Spritze direkt in das 
Tumorgewebe injiziert werden kann. Durch die 
spezielle Beschichtung aggregieren die Partikel 
direkt nach der Injektion im Tumor zu einem sta-
bilen Depot und verbleiben am Injektionsort, so-
dass die Therapie bei Bedarf zu einem späteren 
Zeitpunkt wiederholt werden kann.

 Flüssigkeit &  
 Nano partikel
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2
Das Magnetfeld 
versetzt die 
 eisenoxidhaltigen 
Nanopartikel in 
Schwingungen 
 und erzeugt Hitze. 
Die Hitze zerstört 
die Tumorzellen 
(Ablation) oder 
sensibilisiert sie 
 für andere Thera-
pien wie eine 
Chemotherapie 
oder Bestrahlung 
(Hyperthermie).08
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NanoPlan
Die Therapiesimulationssoftware NanoPlan 
unterstützt den behandelnden Arzt bei der Ent
wicklung des Therapieplans für die NanoTherm 
Therapie. Der Therapieplan ist abhängig von der 
Verteilung der NanoTherm Depots im Tumorge-
webe und der Magnetfeldstärke, die zum Erreichen 
einer therapeutischen Temperatur notwendig ist. 
Die Kalkulationen mit der NanoPlan Simulations-
software berücksichtigen die Größe und die Lage 
des Tumors sowie die Verteilung der Nanopartikel.

Aktivierung & Hitze
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 NanoActivator
Die NanoTherm Therapie wird in einem Magnet
feldwechselapplikator (NanoActivator) durch
geführt. Die Magnetfeldstärke ist zwischen 2 kA / m 
und 15 kA / m einstellbar. Dieses Magnetfeld  versetzt 
die eisenoxidhaltigen Nanopartikel (NanoTherm) in 
Schwingungen und erzeugt so viel Hitze, dass the-
rapeutische Behandlungstemperaturen im Tumor 
erreicht werden. Je nach erreichter Temperatur zer-
stört die Hitze die Tumorzellen entweder direkt 
(Thermoablation) oder sensibilisiert sie für jede Form 
einer begleitenden Therapie wie Chemotherapie oder 
 Bestrahlung (Hyperthermie).

 Magnetfeld & 
 Behandlung
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3 Nach der 
 Behandlung 
 ist ein Großteil 
der Tumorzellen 
zerstört.
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 2017
Januar 2017

MagForce AG präsentiert 
NanoTherm Therapie zur 
Behandlung von Hirntumoren 
auf dem ECCO2017 vom 
 27. bis 30. Januar 2017 in 
Amsterdam

Die MagForce AG war auf dem von der European 
CanCer Organisation (ECCO) vom 27. bis 30. Janu-
ar 2017 in Amsterdam, Niederlande, veranstalte-
ten ECCO-Kongress 2017 mit einem Messestand 
vertreten und präsentierte ihre NanoTherm The-
rapie zur Behandlung von Glioblastomen und 
anderen Hirntumoren.

 Highlights
 2017 / 2018

Mai 2017

MagForce AG veranstaltet 
Symposium „Fokale Glio-
blastom-Behandlung“ auf 
dem WFNOS-Kongress 2017

Am 6. Mai richtete die MagForce AG im Rah-
men des 5th Quadrennial Meeting of the World 
 Feder ation of Neuro-Oncology Societies   (WFNOS) 
ein erfolgreiches wissenschaftliches Symposium 
mit dem Titel „Focal Therapy in  Glioblastoma – Cur-
rent Status / What’s New?“  aus. Der von der Euro-
päischen Gesellschaft  für Neuro-Onkologie 
 („European Association  of  Neuro-Oncology“, 
EANO) veranstaltete  WFNOS-Kongress fand vom 
4. bis 7. Mai 2017  in Zürich, Schweiz, statt. Das 
einstündige Lunch-Symposium umfasste drei 
Keynote- Vorträge: Nach einer Einführung zum 
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MagForce AG unterstützte zum wiederholten 
Mal eine Veranstaltung des Hirntumorzentrums 
des Universitätsklinikums Münster für Hirntu-
morpatienten und ihre Angehörigen anlässlich 
des Welthirntumortags 2017 als Co-Sponsor.

Juni 2017
MagForce AG demonstriert 
NanoTherm Therapie live auf 
der Langen Nacht der Wissen-
schaften 2017 in Berlin

Zum ersten Mal nahm die MagForce AG an der 
Langen Nacht der Wissenschaften teil. Die 
 Veranstaltung fand am Samstag, dem 24. Juni 
2017, in Berlin und Potsdam statt. MagForce 
schloss sich den mehr als 70 Universitäten, 
 Forschungseinrichtungen, Fachhochschulen 
und technologieorientierten Unternehmen an, um 

neuesten Stand der Behandlung von Gliomen 
durch Prof. Weller hielt Prof. Dr. Dr. Michael Vogel-
baum, Mitglied (Fellow) der US-amerikansichen 
Associa tion of Neuroogical Surgeons (FAANS) 
und  Direktor der Klinik für Neuroonkologie und 
-chirurgie an der Cleveland Clinic, einen Vortrag 
über die neusten Entwicklungen bei der fokalen 
Behandlung von Gliomen, und Prof. Dr. Walter 
Stummer, Direktor der Klinik für Neurochirurgie 
am Universitätsklinikum Münster, sprach über 
neue Aspekte der Thermotherapie bei Hirn tu-
moren. Das Symposium verzeichnete mit 300 
Teilnehmern einen Besucherrekord und erreichte 
eine erhöhte internationale Aufmerksamkeit für 
die NanoTherm Therapie der Gesellschaft unter 
hochkarätigen Neurochirurgen sowie einer Reihe 
von Kliniken aus dem europäischen Ausland.

Juni 2017
MagForce AG unterstützt 
Veranstaltung des Univer-
sitätsklinikums Münster 
 für Hirntumorpatienten 
 anlässlich des Welthirn-
tumortags 2017
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unter Ausschluss gesetzlicher Bezugsrechte 
durchgeführt. Das Grundkapital der Gesellschaft 
wurde durch Ausgabe von 720.461 neuen auf den 
Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien 
von EUR 25.622.711,00 auf EUR 26.343.172,00 
erhöht. Die neuen Aktien mit Gewinnberechti-
gung ab dem 1. Januar 2016 wurden im Rahmen 
einer Privatplatzierung bei M&G International 
Investments Ltd., London, zu einem Preis von 
EUR 6,94 je neuer Aktie platziert. Aus der Kapi-
talerhöhung ist der Gesellschaft ein Bruttoemis-
sionserlös in Höhe von EUR 5,0 Mio. zugeflossen. 
Die Erlöse aus der Kapitalerhöhung dienen dem 
weiteren Wachstum sowie der weiteren Stär-
kung der Eigenkapitalbasis der Gesellschaft.

August 2017
MagForce AG schließt 
 Finanzierungsvereinbarung 
mit der Europäischen 
 Investitionsbank ab

Die MagForce AG und die Europäische Investiti-
onsbank (EIB) schlossen eine Finanzierungsver-
einbarung über ein Darlehen in Höhe von bis zu 
EUR 35 Mio. ab. Davon standen bis zu EUR 10 Mio. 

Interessierten, Patienten sowie deren Angehöri-
gen die Möglichkeit zu bieten, in einem interak-
tiven Umfeld einmalige Einblicke in die wissen-
schaftliche Arbeit des Unternehmens und deren 
medizinische Anwendung zu erhalten.

Juni 2017
MagForce AG platziert er-
folgreich Kapitalerhöhung 
aus genehmigtem Kapital

Am 28. Juni 2017 hat die MagForce AG erfolgreich 
eine Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital 
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nach Unterzeichnung der Vereinbarung zur Aus-
zahlung bereit. Weitere EUR 25 Mio. können 
innerhalb der darauffolgenden 36 Monate in bis 
zu vier Tranchen abgerufen werden. Sie sind u. a. 
gebunden an das Erreichen von bestimmen ope-
rativen Meilensteinen. Das Darlehen wird für die 
Umsetzung des europaweiten Roll-outs der 
NanoTherm Therapie zur Behandlung von Hirn-
tumoren, die Entwicklung und globale Kommer-
zialisierung von neuen Lösungen zur Behandlung 
von Prostatakrebs sowie die nächste Generation 
von MagForces NanoTherm Partikeln eingesetzt 
werden.

August 2017
MagForce AG gibt positive
Ergebnisse der Hauptver-
sammlung 2017 bekannt

Die Hauptversammlung stimmte sämtlichen 
 Beschlusspunkten mit einer deutlichen Mehrheit 
von über 98 Prozent zu. Der Vorstandsvorsit-
zende Dr. Ben J. Lipps erläuterte den Stand der 
 aktuellen operativen Entwicklungen und gab 
einen Überblick über das Geschäftsjahr 2016 so-
wie einen Ausblick für das Geschäftsjahr 2017. 
Im Anschluss erfolgte ein Status-Update zum 
 strategischen Plan des Unternehmens und zur 
kurz zuvor bekannt gegebenen Finanzierungs-
vereinbarung mit der Europäischen Investitions-
bank, durch die die Gesellschaft optimal für den 
europaweiten Roll-out ihrer NanoTherm Thera-
pie positioniert ist.

November 2017
MagForce AG nimmt am 
 SNO 2017 Annual Meeting 
vom 16. bis 19. November in 
San Francisco, USA, teil

MagForce nahm am 22nd Annual Scientific 
 Meeting and Education Day der Society for 
Neuro- Oncology, kurz SNO 2017, teil, der vom 
16. bis 19. November 2017 im kalifornischen San 
Francisco, USA, stattfand. Ein Team um Prof. Dr. 
Walter Stummer, Direktor der Klinik für Neuro-
chirurgie am Universitätsklinikum Münster, 
das Patienten mit der NanoTherm Therapie 
 behandelt, hielt im Rahmen der Vortragsreihe 

15



GESCHÄFTSBERICHT 2017

„Experimental Therapeutics and Tumor Models“ 
einen Vortrag über die Erfahrungen des Müns-
teraner Teams mit intrakavitärer Thermothera-
pie mit Eisenoxid-Nanopartikeln in Kombination 
mit Strahlentherapie  als vielversprechende Be-
handlungsmethode bei rezidivierenden Gliob-
lastomen.

2018
Februar 2017
MagForce USA erhält von 
 der FDA die Genehmigung 
zur Durchführung einer 
 klinischen Studie mit der 
NanoTherm Therapie 
zur fokalen Tumorablation 
 bei Prostatakrebs mit 
 intermediärem Risiko

Im Februar 2018 erteilte die US-amerikanische 
Zulassungsbehörde FDA MagForce AGs US- 
Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. die Ge-
nehmigung zur Durchführung einer klinischen 
Studie („Investigational Device Exemption“, 
IDE) mit der NanoTherm Therapie als Behand-
lung zur fokalen Tumorablation bei intermediä-
rem Prostata krebs. Die Erteilung der IDE erlaubt 
es MagForce, eine pivotale klinische Evaluierung 
mit ihrer innovativen NanoTherm Therapie an 
ausgewählten medizinischen Zentren in den 
USA durchzuführen. Zur Durchführung der Stu-
die hat MagForce bereits zwei NanoActivator 

Geräte am medizinischen Zentrum der Univer-
sität von Washington in Seattle und dem 
CHRISTUS  Santa Rosa Hospital – Medical Cen-
ter in Antonio installiert. MagForce plant, im 
zweiten Quartal 2018 mit der Rekrutierung von 
Patienten zu  beginnen.
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Mit ihren zahlreichen Finanzierungs- und Investitionstätigkeiten fördert die Europäische Union 
Wachstum, hilft Arbeitsplätze zu schaffen und Kapital aus dem Privatsektor anzuziehen, um den 
Bürgern der EU eine bessere Zukunft zu ermöglichen. Investitionen der EU stoßen Verbesserungen 
an, die uns allen zugutekommen: bessere Bildung, ein modernisiertes Gesundheitswesen, saubere 
Energie, neue Verkehrsinfrastrukturen und fortschrittliche Technologien sind nur einige Beispiele. 
Die Ergebnisse sind in jeder Stadt, jeder Region sowie den entlegensten Winkeln Europas erkennbar. 
Um die konkreten Auswirkungen der Investitionsmaßnahmen der EU auf echte Projekte und 
 Menschen einem breiten Publikum bekannt zu machen, wurde im Februar 2017 die #investEU-In-
formationskampagne von der Generaldirektion für Kommunikation der Europäischen Kommission 
ins Leben gerufen. Die Informationskampagne umfasst 14 EU-Länder und 17 Sprachen und wird 
voraussichtlich bis Herbst 2019 laufen. Weitere Informationen über Projekte und Initiativen, 
die durch EU-Förderungen und -Finanzierungsprogramme unterstützt werden, finden Sie unter: 
https://europa.eu/investeu

Im August 2017 unterzeichneten MagForce und die Europäische Investitionsbank (EIB) eine Finan-
zierungsvereinbarung über 35 Milionen Euro, die nicht nur MagForces Finanzierungsspielraum 
 erweitert, sondern das Unternehmen auch optimal für weiteres Wachstum positioniert. Im Herbst 
2017 wurde MagForce als eines der Leuchtturmprojekte der #investEU-Kampagne ausgewählt  und 
die folgenden Projekte wurden zwischenzeitlich realisiert.

GESCHÄFTSBERICHT 2017

 #investEU –
 MedienKampagne

9 MIO  Menschen sahen das Informa-  
tionsvideo in den sozialen Medien 
Facebook und Instagram

20.000  Menschen besuchten die 
Klassik-Radio-Website mit dem 
Interview mit Dr. Ben Lipps

1 MIO  Menschen wurden durch 
die Anzeigenkampagne 
erreicht

5 MIO Menschen sahen die 
 Plakatkampagne
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DIE PRINTKAMPAGNE IN AUSGE
WÄHLTEN MEDIEN, wie beispielsweise 
DIE WELT und Der Tagesspiegel, informierte 
über das Investment der EU in MagForces in-
novative Krebstherapie und erreichte 1,4 Mil-
lionen Leser.

MIT DER SOCIALMEDIAKAMPAGNE, 
die u. a. ein Projekt-Video mit ca. 4 Millionen 
Ansichten auf Facebook und Instagram be-
inhaltete, informierte die Europäische Kom-
mission über MagForce und ihre NanoTherm 
Therapie.

DIE „KLUGSCHEISSERIN“ wirft einen Blick 
hinter die Kulissen des Berliner Firmensitzes, um 
zu sehen, welche Projekte die EU-Gelder eigent-
lich unterstützen, wie die NanoTherm Therapie 
funktioniert, woran MagForce aktuell forscht und 
wie Nanopartikel hergestellt werden.

KLASSIK RADIO führte mit dem Vorstands-
vorsitzenden von MagForce, Dr. Ben Lipps, ein 
Interview in der Sendung „Gesunde Stunde“, in 
dem MagForce, die NanoTherm Therapie und 
ihre Wirkweise vorgestellt wurden.

PLAKATKAMPAGNE DER EUROPÄ
ISCHEN UNION in ausgewählten deutschen 
Städten mit NanoTherm-Behandlungszentren: 
Diese „Out-of-Home-Werbung“ wurde von mehr 
als 5 Millionen Menschen gesehen.

BERLIN

KÖLN

MÜNSTER
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 Brief an die 
 Aktionäre

Dr. Ben J. Lipps
Chairman & Chief 
Executive Officer

Christian von Volkmann
Chief Financial Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik
Chief Medical Officer
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre 
von MagForce,

Lassen Sie mich diesen Brief mit einem der kürzlich erreichten und wichtigsten Erfolge für 
 MagForce beginnen: Im Laufe des vergangenen Jahres haben wir uns darauf konzentriert, unser 
Hauptziel in den USA – den Start unserer klinischen Registrierungsstudie mit der NanoTherm 
Therapie als Behandlung zur fokalen Tumorablation bei Prostatakrebs mit intermediärem 
 Risiko – zu erreichen. Wir freuen uns sehr, dass die US-amerikanische Zulassungsbehörde FDA 
im Februar 2018 unserem Antrag auf Genehmigung zur Durchführung dieser Studie („Investiga-
tional Device Exemption“, IDE) stattgegeben hat. Wir sehen ein enormes Marktpotenzial für 
unsere NanoTherm Therapie in den USA, denn sie hat die Voraussetzungen, als einzigartige  fokale 
Behandlungsoption den Markt für Prostatakrebstherapien mit Umsätzen von schätzungsweise 
rund 300 Millionen US-Dollar zu erschließen.

NanoTherm hat das Potenzial, den Prostatakrebsmarkt in den USA als einzigartige fokale 
Behandlungsoption zu erschließen

In den USA wurden in den letzten zwei Jahrzehnten über 250 aktive Überwachungsprogramme, 
sogenannte Active Surveillance Programme (ASPs), ins Leben gerufen. In diesen Programmen 
wird das langsame Wachstum der Prostatakarzinome überwacht, um so lange wie möglich die 
Nebenwirkungen einer Standardtherapie (Bestrahlung oder Operation) zu vermeiden. Das Ziel ist 
klar: Prostatakrebspatienten eine höchstmögliche Lebensqualität zu gewährleisten, indem inva-
sive Behandlungen erst später eingesetzt oder sogar vollständig vermieden werden. Etwa 60 Pro-
zent der Patienten in diesen Programmen benötigen heute immer noch zu einem bestimmten 
Zeitpunkt eine endgültige Therapie, eine Resektion der gesamten Prostata oder Bestrahlung, 
sobald das Wachstum der kleinen Tumore so weit fortschreitet, dass sie als Tumore mit inter-
mediärem Risiko eingestuft werden. Daher ist in diesen Active Surveillance Programmen in den 
letzten zehn Jahren die Nachfrage nach einer fokalen Therapieoption gestiegen, die kleine Tumore 
zerstören kann und es Patienten somit ermöglicht, in der aktiven Überwachung zu verbleiben. 
Nach der Zulassung könnte NanoTherm die derzeitige Standardtherapie durch eine weniger in-
vasive, wirksame und gut verträgliche Behandlungsform für Prostatakrebspatienten ergänzen. 
Das Management ist der Überzeugung, dass NanoTherm es Patienten ermöglichen wird, so lange 
wie möglich in Active Surveillance Programmen zu verbleiben.
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Im April 2018 hat MagForce USA die Genehmigungen der Ethikkomissionen („Institutional  Review 
Board“, IRB) der beiden klinischen Behandlungszentren in den USA, der Universität von Washington 
in Seattle und dem Christus Santa Rosa Hospital in San Antonio, Texas, für die Durchführung der 
klinischen Studien erhalten. Wir gehen davon aus, im zweiten Quartal 2018 mit der Rekrutierung 
von Patienten beginnen zu können und dass bereits die Behandlung der ersten zehn Patienten die 
Wirksamkeit unserer NanoTherm Therapie bei der Tumorablation bei nur minimalen Nebenwirkun-
gen zeigen wird. Wir sind der Aufassung, dass die Registrierungsstudie beweisen wird, dass die 
NanoTherm Therapie in der Lage sein wird, Männern mit einer Prostatakrebs-Diagnose eine hoch-
stmögliche Lebensqualität zu ermöglichen, indem invasive Behandlungen erst später eingesetzt 
oder sogar vollständig vermieden werden. Wir planen, nach erfolgreichem Abschluss der Studie, im 
vierten Quartal 2019 mit der kommerziellen Behandlung in den USA zu beginnen.

Vereinbarung mit der EIB sichert Liquidität und erhöht den Bekanntheitsgrad unserer Therapie

Ein weiteres Highlight war im vergangenen Jahr die erfolgreiche Finanzierung unseres Unterneh-
mens; insbesondere die beeindruckende Unterstützung der Europäischen Investitionsbank (EIB), 
die gleichzeitig auch eine starke Bestätigung für das Potenzial unserer Therapie zur Behandlung 
von Krebs ist. Die Finanzierungsvereinbarung mit der EIB im Rahmen des European Fund of Stra-
tegic Investments (EFSI) hat uns die Möglichkeit gegeben, unsere Marketingaktivitäten signifikant 
auszuweiten und unseren Roll-out-Plan für Europa zu implementieren. Ich möchte jedoch betonen, 
dass wir nicht nur finanziell von dieser Zusammenarbeit profitieren: Dank der von der EIB initiierten, 
umfassenden (Co-Branded) Marketingkampagne #investEU konnten wir in den vergangenen Mo-
naten eine erhöhte Bekanntheit und ein gesteigertes Interesse an unserer Therapie feststellen. 
Dies drückt sich vor allem in steigenden Patientenanfragen und einem erhöhten Interesse aus 
medizinischen Kreisen aus.

Europäischer Rollout für einen schnelleren Patientenzugang zur Therapie

Im Hinblick auf die Kommerzialisierung war das Jahr 2017 von der Identifizierung potenzieller Part-
nerkliniken in europäischen Ländern außerhalb Deutschlands geprägt. Unser Team arbei tet weiter-
hin unermüdlich daran, unsere innovative NanoTherm Therapie in ganz Europa für Hirntumorpati-
enten verfügbar zu machen. Aufgrund der Aggressivität von Glioblastomen ist das Zeitfenster, in 
dem eine Behandlung durchgeführt werden muss, jedoch sehr begrenzt. Damit Patienten von un-
serer NanoTherm Therapie profitieren können, muss daher ein zeitnaher Zugang zu unserer Thera-
pie gewährleistet werden.

Um die Behandlung zu beschleunigen, haben wir einen Roll-out-Plan für Europa entwickelt und 
erwarten zeitnah Behandlungszentren in ausgewählten europäischen Ländern zu eröff-
nen  –  so  können wir Patienten eine Therapie in ihren Heimatländern ermöglichen. In diesem 
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Zusammenhang haben wir eine mobile Lösung für die Platzierung von NanoActivator Geräten 
enwickelt, die es der Gesellschaft erlaubt, die Geräte schneller und kosteneffizienter in weiteren 
europäischen Ländern zu installieren.

Die Behandlungsanfragen von Patienten aus Polen, Deutschland und Italien nehmen weiter zu. 
Rund 60 Prozent der Patienten, für die eine Behandlung mit NanoTherm in Frage kommt, stam-
men aus Polen – dem ersten Zielland unseres europäischen Roll-out-Plans. Wir sind zuversicht-
lich, dass wir bald eine erste Kooperation mit einer Klinik außerhalb Deutschlands bekannt geben 
können.

Die Kosten, die in Zusammenhang mit einer Behandlung mit der NanoTherm Therapie entstehen, 
sowie der Kostenanteil, der von den Gesundheitssystemen getragen werden, variieren von Land 
zu Land. Durch die Platzierung von NanoActivator Geräten in europäischen Ländern und die Er-
langung der Kostenerstattung in den jeweiligen Ländern wird eine Behandlung mit der NanoTherm 
Therapie auch für viele Patienten bezahlbar, die zuvor eine Behandlung ablehnen mussten.

Die Durchführung unserer ProstatakrebsStudie und unsere europäische Expansion sind  unsere 
nächsten Hauptprioritäten

2017 war ein Jahr, in welchem wir wichtige Grundsteine für den Erfolg unserer Zwei-Säulen-Stra-
tegie gelegt haben. Unser Fokus liegt nun einerseits darauf, unsere Prostatakrebs-Studie in den 
USA so schnell wie möglich durchzuführen, und andererseits darauf, weitere Behandlungszentren 
in ausgewählten europäischen Ländern zu etablieren und die Kostenerstattung in Deutschland 
zu erhalten sowie den grenzübergreifenden Kostenerstattungsprozess zu vereinfachen.

In diesem Zusammenhang werden alle Entscheidungen über die Verwendung unseres Kapitals 
mit Blick auf zukünftiges Wachstumspotenzial und eine langfristige Wertschaffung für unsere 
Aktionäre getroffen. Wir freuen uns auf ein erfolgreiches Jahr 2018 und darauf, Ihnen unsere 
Erfolge beim Ausbau des Potenzials unserer NanoTherm Technologie zu kommunizieren. Wir 
danken Ihnen für Ihre anhaltende Unterstützung.

Mit den besten Grüßen

Dr. Ben Lipps
Vorstandsvorsitzender
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Die Behandlung von Hirntumoren in Europa

Etwa 7.000 Menschen erkranken pro Jahr in 
Deutschland an einem Hirntumor. In den übri-
gen 27 europäischen Ländern leiden weitere 
über 42.000 Menschen an dieser Krankheit, und 
Studien zufolge steigt diese Zahl jährlich um 
vier Prozent weiter an. MagForce arbeitet en-
gagiert daran, die Kommerzialisierung ihrer 
innovativen NanoTherm Therapie voranzutrei-
ben, um Hirntumor-Patienten den Zugang zu 
ihrem Behandlungsansatz zu ermöglichen.

Deutlich erhöhter Bekanntheitsgrad von Mag
Forces einzigartiger NanoTherm Therapie 
treibt Kommerzialisierung voran

Im Rahmen unserer verstärkten Marketingak-
tivitäten ist MagForce auch weiterhin auf wis-
senschaftlichen Konferenzen und Kongressen 
vertreten, um den Bekanntheitsgrad unserer 
einzigartigen Therapie bei den wichtigsten 
 Zielgruppen – Patientenvereinigungen, Patien-
ten und deren Angehörige, Pflegepersonal und 

die medizinischen Fachkreise – zu erhöhen. Wir 
freuen uns, dass wir ein gesteigertes Interesse 
an unserem Therapieansatz aus medizinischen 
Fachkreisen verzeichnen konnten. Neurochirur-
gen integrieren vermehrt die NanoTherm The-
rapie in ihr primäres Behandlungsschema zur 
Therapie von Gehirntumoren, um die Patienten-
versorgung zu verbessern, und erkennen dabei 
immer wieder zusätzliche medizinische Nutzen.

2017 verzeichneten zum Beispiel die drei Key-
note-Vorträge unseres im Rahmen des 5th Qua-
drennial Meeting der World Federation of Neu-
ro-Oncology Societies (WFNOS) ausgerichteten 
einstündigen Lunch-Symposiums „Focal The-
rapy in Glioblastoma – Current Status / What’s 
New?“ mit 300 Teilnehmern einen Besucher-
rekord und erreichten eine erhöhte und zuneh-
mend internationale Aufmerksamkeit für die 
NanoTherm Therapie der Gesellschaft unter 
hochkarätigen Neurochirurgen sowie einer 
 Reihe von Kliniken aus dem europäischen 
 Ausland. Darüber hinaus wurde das Team von 
Prof. Dr. Walter Stummer, Direktor der Klinik für 

 Update 
 Europa
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Neurochirurgie, Universitätsklinikum Münster, 
erneut ausgewählt, einen Abstract über ihre 
Arbeit mit der NanoTherm Therapie auf dem 
SNO Kongress (22nd Annual Scientific Meeting 
and Education Day of the Society for Neuro-On-
cology), einer der renommiertesten wissen-
schaftlichen Konferenzen im Bereich der Onko-
logie, zu präsentieren. Zudem erhalten wir 
zunehmend positive Rückmeldungen von Pati-
enten über ihre Erfahrungen mit unserer The-
rapie – eine wichtige Antriebskraft für unsere 
Arbeit und die weitere Kommerzialisierung un-
serer innovativen Therapie.

Europäischer Rollout bietet Vorteile hinsicht
lich der Kostenerstattung und zeitnahen Ver
fügbarkeit der NanoTherm Therapie

MagForce AG arbeitet weiterhin unermüdlich 
daran, ihre innovative NanoTherm Therapie eu-
ropaweit für Hirntumorpatienten verfügbar zu 
machen. Aufgrund der Aggressivität von Glio-
blastomen ist das Zeitfenster, in dem eine Be-
handlung durchgeführt werden muss, jedoch 
sehr begrenzt. Damit Patienten von unserer 
NanoTherm Therapie profitieren können, muss 
daher ein zeitnaher Zugang zu unserer Therapie 
gewährleistet werden.

Um die Behandlung zu beschleunigen, haben  wir 
einen Roll-out-Plan für Europa entwickelt, der 
zusätzliche Behandlungszentren in ausge-
wählten europäischen Ländern vorsieht  –  so 
können wir Patienten eine Therapie in ihren 
Heimatländern ermöglichen. Unser Team iden-
tifiziert derzeit geeignete Behandlungszentren 
für unsere NanoTherm Therapie außerhalb 
Deutschlands.

Hier konzentrieren wir uns in einem ersten 
Schritt auf Polen und Italien. Des Weiteren ar-
beiten wir daran, nachhaltige Beziehungen zu 
Patientenorganisationen in diesen zwei Län-
dern aufzubauen. Angesichts stetig steigender 
Patientenanfragen und der bereits laufenden 
Verhandlungen sind wir zuversichtlich, dass  wir 
bald eine erste Kooperation mit einer Klinik 
 außerhalb Deutschlands bekannt geben können.

Gleichzeitig konzentrieren wir uns darauf, den 
Kostenerstattungsprozess für Patienten, die 
sich mit der NanoTherm Therapie behandeln 
lassen, in den ausgewählten europäischen Län-
dern, in denen MagForce über eine CE-Zertifi-
zierung für die Behandlung von Hirntumoren 
verfügt, zu vereinfachen.

Umsetzung wichtiger Meilensteine in der 
 europäischen Expansion

Im Hinblick auf die Umsetzung dieser Strategie 
und die Erreichung unser definierten Vermark-
tungsziele hat die MagForce AG im Geschäfts-
jahr 2017 bzw. nach Ende der Berichtsperiode 
zwei wichtige Meilensteine erreicht:

Im August 2017, hat MagForce eine Finanzie-
rungsvereinbarung mit der Europäischen In- 
 vestitionsbank (EIB) unterzeichnet. Sie ermög- 
 licht es dem Unternehmen, über einen Zeitraum 
von drei Jahren Darlehen von bis zu 35 Millionen 
Euro aufzunehmen. Diese Vereinbarung schafft 
die finanzielle Basis, um unsere Marketingakti-
vitäten signifikant auszuweiten und unseren 
Roll-out-Plan für Europa zu implementieren. 
In  enger Zusammenarbeit mit der Abteilung 
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für  Öffentlichkeitsarbeit der EIB wurde eine 
 um fang reiche Marketingkampagne ins Leben 
ge rufen, die das Bewusstsein für den wertvollen 
Beitrag der NanoTherm Therapie schärfen soll. 
Sie soll Patienten und Neurochirurgen anregen, 
die NanoTherm Therapie als innovative Krebs -
therapie nach einer Diagnose in Betracht zu 
 ziehen.

Zweitens konnte MagForce mit Dr. Lutz Helmke 
einen erfahrenen Manager der Medizintechnik-
branche als „Executive Vice President and Ma-
naging Director Europe“ für das Führungsteam 
des Unternehmens gewinnen. Dr. Helmkes fun-
diertes Fachwissen im Bereich der Kostenerstat-
tung wird unsere Fortschritte in diesem Bereich 
weiter vorantreiben.

Auf Basis der positiven medizinischen Befunde 
und des zunehmenden Bekanntheitsgrads un-
seres Therapieansatzes ist das Management 
zuversichtlich, dass die in 2017 begonnene  euro-
päische Expansion zusammen mit dem Erreichen 
einer Kostenerstattung in den jeweiligen Län-
dern Patienten, die nach Behandlungsalternati-
ven für diese verheerende Krankheit suchen, 
Zugang zu unserer wertvollen Therapie ermög-
licht und gleichzeitig die Generierung von Um-
sätzen und Erträgen in Europa erheblich be-
schleunigen wird.
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Die fokale Behandlung von Prostatakrebs mit 
intermediärem Risiko in den USA

Das Jahr 2018 begann mit einer Nachricht, auf 
die wir alle mit Spannung gewartet haben: Im 
Februar hat die US-amerikanische Zulassungs-
behörde „Food and Drug Administration“ (FDA) 
MagForce USA, Inc. die Genehmigung zur Durch- 
führung einer klinischen Studie („Investiga tional 
Device Exemption“, IDE) mit der NanoTherm 
Therapie als Behandlung zur fokalen Tumor-
ablation bei intermediärem Prostata krebs er-
teilt. Die IDE-Erteilung erlaubt es unserer ame-
rikanischen Tochtergesellschaft, eine  pivotale 
klinische Evaluierung mit ihrer innovativen 
NanoTherm Therapie an ausgewählten medizi-
nischen Zentren in den USA durchzu führen.

Die Registrierungsstudie zur fokalen Thermo-
ablation („Focal Thermal Ablation Registration 
Study“) wird bis zu 120 männliche Patienten  in 
einer einarmigen Studie rekrutieren. Ziel ist es 

zu zeigen, dass NanoTherm bei Patienten, deren 
Prostatakrebs das intermediäre Stadium er-
reicht hat und die sich unter aktiver Beobach-
tung befinden, karzinogene Läsionen zerstören 
kann. Die fokale Ablation dieser karzinogenen 
Läsionen soll es Patienten ermöglichen, in ak-
tiven Überwachungsprogrammen (sogenannte 
„Active Surveillance Programme“) verbleiben zu 
können und endgültige Behandlungen, wie eine 
chirurgische Entfernung (Resektion) oder Be-
strahlung der gesamten Prostata mit ihren 
wohlbekannten Nebenwirkungen, zu vermeiden. 
Potenziell könnten 50.000 bis 100.000 Männer 
in den „Active Surveillance Programmen“ in den 
USA nach einer Zulassung von dieser fokalen 
Therapie profitieren.

Zur Durchführung der Studie hat MagForce be-
reits zwei NanoActivator Geräte, Magnetfeld-
applikatoren, in welchen die NanoTherm Therapie 
durchgeführt wird, am medizinischen Zentrum 
der Universität von Washington in Seattle und 

 Update 
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dem CHRISTUS Santa Rosa Hospital – Medical 
Center in San Antonio, installiert.

Dr. Ian M. Thompson, Jr., President des CHRISTUS 
Santa Rosa Hospital  –  Medical Centers und 
 Direktor des Cancer Therapy and Research 
 Center, einem designierten National Cancer 
 Institute an dem Health Science Center der 
 Universität von Texas in San Antonio, und 
Dr. Dan W. Lin, Chefarzt der Urologischen Onko-
logie und Professor der Abteilung für Urologie 
an  der medizinischen Fakultät der Universität 
 von Washington in Seattle, haben sich bereit 
erklärt, gemeinsam Hauptprüfärzte der Re-
gistrierungsstudie zur fokalen Thermoablation 
zu sein.

Im April 2018 hat MagForce USA die Genehmi-
gungen der Ethikkomissionen („Institutional 
Review Board“, IRB) der beiden klinischen Be-
handlungszentren in den USA, der Universität 
von Washington in Seattle und dem Christus 
Santa Rosa Hospital in San Antonio, Texas, für 
die Durchführung der klinischen Studien erhal-
ten. MagForce plant, im zweiten Quartal 2018 
mit der Rekrutierung von Patienten zu begin-
nen. Das Unternehmen ist der Auffassung, dass 
die klinische Registrierungsstudie zeigen wird, 
dass die NanoTherm Therapie Prostatakrebs-
patienten eine höchstmögliche Lebensquali tät 
ermöglicht, indem invasive Behandlungen erst 
später eingesetzt oder sogar vollständig ver-
mieden werden. Unserer Planung zufolge 
 werden wir nach erfolgreichem Abschluss der 
Studie im vierten Quartal 2019 mit der Kommer-
zialisierung der NanoTherm Therapie in den USA 
beginnen.

Mögliche Vorteile der fokalen Ablationstherapie 
mit NanoTherm für Patienten mit Prostata
krebs in „Active Surveillance Programmen“

Zwar ist Prostatakrebs eine der weltweit am 
häufigsten bei Männern diagnostizierten Krebs-
formen, die Erkrankung ist jedoch behandelbar, 
wenn sie frühzeitig erkannt wird. Nach Schät-
zungen des National Cancer Institute (NCI) wur-
den in den USA pro Jahr rund 230.000 neue 
Fälle von Prostatakrebs diagnostiziert.

Um so lange wie möglich die Nebenwirkungen 
einer Standardtherapie (Bestrahlung oder Ope-
ration) zu vermeiden, wurden in den letzten 
zwei Jahrzehnten aktive Überwachungspro-
gramme, sogenannte Active Surveillance Pro-
gramme, entwickelt, in denen das langsame 
Wachstum der Prostatakarzinome überwacht 
wird. Gegenwärtig gibt es in den USA über 250 
dieser Active Surveillance Programme. Active 
Surveillance verbindet das „Warten unter Beob-
achtung“ und aktives Erkrankungs-Manage-
ment in einem für den Patienten interaktiven 
Programm. Somit ist es möglich, bei Prostata-
krebspatienten den Verlauf der Krankheit zu 
überwachen und eine höchstmögliche Lebens-
qualität zu gewährleisten, indem invasive Be-
handlungen erst später eingesetzt oder sogar 
vollständig vermieden werden.

Etwa 60 Prozent der Patienten in Active Surveil-
lance Programmen, die über einen längeren Zeit-
raum überwacht werden, benötigen eine endgül-
tige Therapie, z. B. eine Resektion der gesamten 
Prostata oder Bestrahlung. Daher ist in diesen 
Active Surveillance Programmen in den letzten 
zehn Jahren die Nachfrage nach einer fokalen 
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Therapieoption gestiegen, mit der kleine Tumo-
re zerstört werden können, die so weit fortge-
schritten sind, dass sie als Tumore mit interme-
diärem Risiko eingestuft werden.

Die NanoTherm Therapie stellt ein neues Konzept 
für die interstitielle Hyperthermie der Prostata 
dar. Diese Methode basiert auf der kontrollierten 
Energieübertragung von einem magnetischen 
Wechselfeld auf biokompatible, superparamag-
netische Nanopartikel, die in den Tumor injiziert 
werden. Die daraus resultierende Wärme eignet 
sich, um Krebszellen direkt zu zerstören.

MagForce erwartet daher, dass diese kleinen 
Krebsläsionen mittels der fokalen NanoTherm 
Therapie mit minimalen Nebenwirkungen zer-
stört werden können. Nach der erfolgreichen 
NanoTherm Behandlung sollte der Patient zur 
aktiven Überwachung zurückkehren und seine 
Lebensqualität aufrechterhalten können. In den 
USA besteht eindeutig ein großer medizinischer 
Bedarf an einer fokalen Therapie mit reduzierten 
Nebenwirkungen.
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Investor Relations

MagForceAktie verzeichnet ein Plus von 44 Prozent im Geschäftsjahr 2017
Am 29. Dezember 2017 schloss die MagForce-Aktie (MF6.DE) bei 6,59 Euro und legte damit im 
Geschäftsjahr 2017 44 Prozent zu. Im Laufe der Berichtsperiode lag das Hoch der Aktie bei 
8,55 Euro und das Tief bei 4,13 Euro. Die Marktkapitalisierung der Gesellschaft stieg von 120,9 Mil-
lionen Euro Anfang Januar auf 173,7 Millionen Euro Ende Dezember. Das durchschnittliche tägliche 
Handelsvolumen der MagForce-Aktie auf XETRA lag bei 33.603 Aktien und stieg damit im 
 Vergleich zur Vorjahresperiode (2016: 15.642 Aktien) erheblich an.
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Mehr Visibilität durch Aufnahme in den Scale30Index
Die Aktie der MagForce AG wurde in den im März 2018 eingeführten Scale-30-Index der Deutschen 
Börse aufgenommen. Der Auswahlindex misst die Entwicklung der 30 liquidesten Aktien, die im 
Segment Scale für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) gelistet sind. Maßgeblich für eine 
Aufnahme in den Index sind die Orderbuchumsätze an den Handelsplätzen Xetra und Börse Frank-
furt. Die MagForce-Aktie ist seit dem Start des neuen Börsensegments im März 2017 im Scale 
gelistet, das den Entry Standard für Aktien und Unternehmensanleihen abgelöst hat, in welchem 
die MagForce-Aktie zuvor notierte.

Kennzahlen MagForceAktie

Anzahl der ausstehenden Aktien zu Beginn der Berichtsperiode 25.622.711

Anzahl der ausstehenden Aktien zu Beginn der Berichtsperiode 26.343.172

Streubesitz Free float 70 %

15-Monats-Hoch (XETRA) in EUR 8,55

15-Monats-Tief (XETRA) in EUR 4,13

Kurs zu Beginn der Berichtsperiode (XETRA) in EUR 4,59

Kurs am Ende der Berichtsperiode (XETRA) in EUR 6,59

Kurs am 29.03.2018 (XETRA) in EUR 5,83

Marktkapitalisierung zu Beginn der Berichtsperiode (Mio. EUR) 120,92

Marktkapitalisierung am Ende der Berichtsperiode (Mio. EUR) 173,65

Marktkapitalisierung am 29.03.2018 (TEUR) 153,58

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen in der Berichtsperiode (XETRA) 33.603

Durchschnittliches tägliches Handelsvolumen bis zum 29.03.2018 (XETRA) 36.558
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ResearchCoverage

Directors’ Dealings
Im Laufe des Geschäftsjahres 2017 hat der Vorstandsvorsitzende der MagForce AG, Ben J. Lipps, 
seine Anteile an der Gesellschaft durch den Erwerb von 24.675 weiteren Aktien im Gesamtvolu-
men von 168.060 Euro erhöht und damit sein Vertrauen in das Unternehmen und das zukünftige 
Wachstum ausgedrückt.

Christian von Volkmann, Finanzvorstand des Unternehmens, hat 5.000 Aktienoptionen im Ge-
samtwert von 8.650 Euro ausgeübt und erworben.

Darüber hinaus hat die Hallmann Holding International Investment GmbH 100.000 Aktien der 
Gesellschaft im Gesamtvolumen von 625.000 Euro erworben. Hallmann Holding zusammen 
 mit Klemens Hallmann, der im Rahmen der Hauptversammlung 2017 als neues Aufsichtsrats-
mitglied der MagForce AG gewählt wurde, ist einer der Kerninvestoren des Unternehmens. Nach 
Abschluss der Berichtsperiode investierten die Hallmann Holding und Klemens Hallmann insge-
samt 70.512 Euro für den Erwerb weiterer 10.000 Aktien.

Erfolgreiche Finanzierungen, darunter ein Darlehen von der EIB von bis zu 
35 Millionen Euro, legen den Grundstein für die künftige Entwicklung
Im Jahr 2017 war das Management von MagForce sehr erfolgreich in der Umsetzung von Finan-
zierungsoptionen ohne beziehungsweise mit nur geringer Verwässerung für die Aktionäre, um 
die für Europa gesteckten Expansionsziele zu erreichen:

Im August 2017 gab MagForce den Abschluss einer Finanzierungsvereinbarung mit der Europäi-
schen Investitionsbank (EIB) bekannt, wonach die EIB der MagForce AG ein Darlehen in Höhe von 
bis zu 35 Millionen Euro gewährt. Davon standen bis zu 10 Millionen Euro nach Unterzeichnung 
der Vereinbarung zur Auszahlung bereit. Weitere 25 Millionen Euro. können über einen Zeitraum 
von 36 Monate nach Unterzeichnung in bis zu vier Tranchen abgerufen werden. Sie sind u. a. an 
das Erreichen bestimmter operativer Meilensteine gebunden. Es besteht weder die Verpflichtung, 

Research House Last update Price target in EUR

GBC Investment Research März 2018 15,80

Hauck & Aufhäuser Februar 2018 12,50

Berenberg Februar 2018 9,45

Edison Investment Research Februar 2018 11,50
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diese Tranchen abzurufen noch entsprechende Bereitstellungszinsen zu zahlen. Jede Tranche 
muss innerhalb von fünf Jahren nach Inanspruchnahme zurückgezahlt werden.

Das Darlehen soll die Finanzkraft der MagForce AG stärken und wird für die Umsetzung des 
 europaweiten Roll-outs der NanoTherm Therapie zur Behandlung von Hirntumoren, die Entwick-
lung und globale Kommerzialisierung von neuen Lösungen zur Behandlung von Prostatakrebs 
sowie die nächste Generation von MagForces NanoTherm eingesetzt.

Am 28. Juni 2017 hat die MagForce AG erfolgreich eine Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapi-
tal unter Ausschluss gesetzlicher Bezugsrechte durchgeführt, um das Wachstum und die Eigen-
kapitalbasis der Gesellschaft weiter zu stärken. Das Grundkapital der Gesellschaft wurde damit 
durch Ausgabe von 720.461 neuen auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien von 
25.622.711,00 Euro auf 26.343.172,00 Euro erhöht. Die neuen Aktien mit Gewinnberechtigung ab 
dem 1. Januar 2016 wurden im Rahmen einer Privatplatzierung bei M&G International Investments 
Ltd., London, zu einem Preis von 6,94 Euro je neuer Aktie platziert. Aus der Kapitalerhöhung floß 
der Gesellschaft ein Bruttoemissionserlös in Höhe von 5,0 Millionen Euro zu.

Darüber hinaus hat die MagForce AG eine dreijährige Wandelanleihe in Höhe von 5,0 Millionen 
Euro zu einem Zinssatz von 5 Prozent p. a. und einem Wandlungspreis von 5,00 Euro pro Aktie 
an eine von Lansdowne Partners Austria verwaltete Investmentgesellschaft ausgegeben.

Transparente Kommunikation für eine faire Bewertung
Wie in der Vergangenheit arbeitet das Unternehmen weiterhin daran, die Bekanntheit der eigenen 
Aktie und der Equity Story unter den Kapitalmarktteilnehmern zu erhöhen. Dabei wird großer 
Wert auf eine regelmäßige Kommunikation mit den Aktionären gelegt. Ziel ist es, die strategische 
Ausrichtung und Entwicklung des Unternehmens verlässlich und transparent zu kommunizieren 
und damit das Vertrauen der Anleger in MagForce zu stärken sowie eine faire Bewertung der 
Aktie zu erreichen.

Außerhalb der Hauptversammlung präsentierte sich das Management auf zahlreichen renom-
mierten Investorenkonferenzen in Europa und den USA. Im Rahmen dieser Veranstaltungen und 
während internationaler Roadshows hat MagForce eine Vielzahl an Einzelgesprächen mit beste-
henden sowie potenziellen neuen, internationalen Investoren geführt.

Konferenzen im ersten Halbjahr des laufenden Geschäftsjahres umfassen: 12th ODDO BHF German 
Conference in Frankfurt; Goldman Sachs European Small & Mid-Cap Symposium in London, Groß-
britannien; DVFA German Spring Conference 2018 in Frankfurt sowie die Berenberg Conference USA 
in Tarrytown, NY, USA.
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Im zweiten Halbjahr 2018 präsentiert sich MagForce auf den folgenden Konferenzen: Berenberg &  
 Goldman Sachs 15th European Medtech & Services Conference 2018 in London, Großbritannien; 
Berenberg Bank and Goldman Sachs 7th Annual German Corporate Conference 2018 in München, 
sowie auf dem Deutschen Eigenkapitalforum in Frankfurt.

EIB Venture Debt Summit
Vor dem Hintergrund ihrer erfolgreichen Finanzierungstätigkeiten organisierte die Europäische 
Investitionsbank ihre erste Jahreskonferenz für Unternehmen, die von den Risikokapitalfinanzie-
rungen der EIB profitieren. Ziel Ihres innovativen der Finanzierungsproduktes ist es, vielverspre-
chende, hoch innovative Unternehmen in Europa zu unterstützen. MagForce ist eines der Leucht-
turmprojekte des vergangenen Jahres, und daher wurde MagForce CEO Ben Lipps im März 2018 
als Podiumsredner geladen, um an der Diskussion über die Notwendigkeit von Risikokapital für 
kleine und mittlere Unternehmen in Europa auf dem ersten EIB Venture Debt Summit teilzunehmen.

Die Aktionäre wurden über aktuelle Entwicklungen in regelmäßigen Pressemitteilungen und 
 Aktionärsbriefen informiert, und mehrere Research-Häuser haben Updates ihrer Research- 
Coverage veröffentlicht.36
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres durch schriftliche und mündliche 
Berichte regelmäßig über den Gang der Geschäfte und die Ertragslage des Unternehmens 
unterrichten lassen.

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung laufend überwacht. In vier Sitzungen des Ge-
schäftsjahres 2017 wurden alle Geschäftsvorfälle und anstehenden Entscheidungen, die nach 
Gesetz und der Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrates bedürfen, ausführlich behandelt. 
An diesen Sitzungen haben sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrates teilgenommen. 

Schwerpunktmäßig wurden in den Sitzungen des Aufsichtsrates die Sicherung der finan-
ziellen Ausstattung der Gesellschaft, die operative und strategische Entwicklung der Gesell-
schaft sowie die damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen erörtert. Wie im Vorjahr 
wurde detailliert über den Ausbau der Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie und die 
schnellere Verbreitung der Therapie auch in den USA diskutiert. Die Entwicklung und die 
Unternehmensplanung waren jeweils quartalsmäßig Gegenstand der Erörterung von Vor-
stand und Aufsichtsrat. 

In den Sitzungen wurden unter anderem die nachfolgenden Themen erörtert bzw. folgende 
Beschlüsse gefasst: 

Mit Beschluss vom 27. Februar 2017 hat der Aufsichtsrat der Begebung einer Wandelschuld-
verschreibung in Höhe von TEUR 5.000 mit einer Laufzeit von drei Jahren und einem Zinssatz 
von 5 Prozent p. a. nach ausführlicher Beratung zugestimmt.

In der Aufsichtsratssitzung am 29. März 2017 wurden das Update über das operative Geschäft 
der Gesellschaft und der MagForce USA Inc., den klinischen und finanziellen Sektor inbegrif-
fen, sowie das vorläufig benötigte Budget und der Cashflow im Geschäftsjahr 2017 bespro-
chen. Weiterhin wurde in selbiger Sitzung ein Überblick über den Stand der Finanzierungs-
maßnahmen der Gesellschaft gegeben.
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In seiner Sitzung vom 23. Juni 2017 wurde dem Aufsichtsrat ein konkreter Überblick zum 
Jahresabschluss 2016, einschließlich des Prüfungsberichts und des Bestätigungsvermerks, 
gegeben. Weiterhin wurde in selbiger Sitzung der Stand der Finanzierungsmaßnahmen er-
örtert.

In der Niederschrift über die Beschlussfassung des Aufsichtsrates vom 28. Juni 2017 wurde 
der Ausgabe von 720.461 neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien mit einem anteiligen 
Betrag am Grundkapital von jeweils EUR 1,00 unter Ausnutzung des genehmigten Kapitals 
2015/I zugestimmt. 

Mit Beschluss vom 4. August 2017 schließlich hat der Aufsichtsrat dem Abschluss eines 
Darlehensvertrags mit der Europäischen Investitionsbank in Höhe von bis zu EUR 35 Mio. 
zugestimmt.

In der Aufsichtsratssitzung vom 18. Dezember 2017 hat der Aufsichtsrat der Gründung der 
MagForce USA Holding GmbH sowie der Übertragung von Anteilen an der MagForce USA 
Inc. auf die neugegründete Gesellschaft zugestimmt. In gleicher Sitzung wurde der Bestellung 
von Sicherheiten für das Darlehen der Europäischen Investitionsbank zugestimmt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates stand in ständigem Kontakt mit den Mitgliedern des 
Vorstandes. Dabei wurden Fragen der Unternehmensstrategie, Geschäftsentwicklung, Pa-
tentfragen, Rechtsstreitigkeiten und wichtige Vorfälle des Unternehmens besprochen. 

Außerdem hat der Aufsichtsrat mit dem Vorstand wichtige strategische Projekte erörtert. 
Gegenstand waren wie in den Vorjahren die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit und Kon-
zepte für das zukünftige Wachstum des Unternehmens. 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 und der Lagebericht 
über das Geschäftsjahr 2016 wie auch die Buchführung wurden durch die von der Hauptver-
sammlung zum Abschlussprüfer gewählte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young 
GmbH, Berlin, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
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Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 und den Lagebericht des 
Vorstands über das Geschäftsjahr 2016 ebenfalls sorgfältig geprüft. Der Abschlussprüfer hat 
an der Beratung des Jahresabschlusses am 30. Juni 2017 teilgenommen und für ergänzende 
Auskünfte zur Verfügung gestanden. 

Die zu prüfenden Unterlagen und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers wurden jedem 
Aufsichtsratsmitglied fristgerecht zur Prüfung ausgehändigt. 

Der Aufsichtsrat hat von seinem Recht Gebrauch gemacht, Einsicht in die Bücher und Schrif-
ten der Gesellschaft zu nehmen, insbesondere durch Vorlage von bedeutenden Einzelver-
trägen, auch unabhängig von ihrer Zustimmungsbedürftigkeit. Geschäfte, die aufgrund 
gesetzlicher oder satzungsmäßiger Bestimmung der Genehmigung des Aufsichtsrates be-
dürfen, hat der Aufsichtsrat geprüft und über seine Zustimmung entschieden.

Die Berichte des Abschlussprüfers haben wir zustimmend zur Kenntnis genommen. Das 
abschließende Ergebnis unserer eigenen Prüfung entspricht vollständig dem Ergebnis der 
Abschlussprüfung. Der Aufsichtsrat sieht keinen Anlass, Einwendungen zu erheben.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2017 am 2. Mai 2018 gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

In der Hauptversammlung vom 10. August 2017 wurde Herr Klemens Hallmann neu in den 
Aufsichtsrat gewählt. Herr Stephan Jakober schied als Aufsichtsrat aus. Der Aufsichtsrat hat 
keine Ausschüsse gebildet. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 
ihren großen persönlichen Einsatz und die im Geschäftsjahr 2017 geleistete Arbeit, ins-
besondere in Hinblick auf die Kommerzialisierung der NanoTherm Therapie und den uner-
müdlichen Einsatz für die Weiterentwicklung und Verbreitung neuer Therapieformen zur 
Bekämpfung von Krebs.

Berlin, den 2. Mai 2018
Der Aufsichtsrat

Norbert Neef 
Aufsichtsratsvorsitzender
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Geschäfts- und  
Rahmenbedingungen

Überblick über das Unternehmen
Die MagForce AG ist ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der nanotechnologisch 
basierten Krebstherapie und das erste Unternehmen weltweit, das die europäische Zu-
lassung für ein Medizinprodukt mit Nanopartikeln erhalten hat. Die neuartige Therapie 
steht Patienten derzeit in NanoTherm Therapiezentren in Deutschland zur Verfügung. Die 
Errichtung weiterer NanoTherm Therapiezentren in Europa ist geplant.

Die MagForce AG ist das Mutterunternehmen der MagForce Unternehmensgruppe, die 
aus insgesamt fünf Gesellschaften besteht.

Die mehrheitlich gehaltene US-amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc., mit 
Sitz in Nevada, wurde gegründet, um die NanoTherm Therapie zur Behandlung von Gehirn-
tumoren und Prostatakrebs in den USA zu entwickeln und später in den amerikanischen 
Markt einzuführen. Die MagForce USA, Inc. hält wiederum sämtliche Geschäftsanteile an 
der MagForce Ventures GmbH, welche die Vertriebs- und Entwicklungsrechte in den Indi-
kationen Prostatakrebs und Gehirntumor für die Region Nordamerika und Mexiko besitzt.

Weiterhin hervorzuheben ist die MT MedTech Engineering GmbH ebenfalls mit Sitz in 
Berlin. Die Gesellschaft produziert und entwickelt NanoActivator Geräte für die Unter-
nehmen der MagForce Unternehmensgruppe.

Gesamtwirtschaftliche Situation
Laut dem Jahresgutachten 2017 / 2018 des Sachverständigenrats zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung hat das Wachstum der Weltkonjunktur in 2017 spür-
bar angezogen. Die Aufschwungsdynamik umfasst dabei immer mehr Volkswirtschaften, 
unter anderem weil einige bedeutende Risiken aus 2016 (protektionistische Maßnahmen 
der US-Regierung, Brexit-Votum u. a.) bisher ausblieben bzw. an Gewicht verloren haben. 
Die immer noch expansive Geldpolitik der großen Zentralbanken trägt ihren Teil zum be-
schleunigten Wachstum bei. Die Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts im Euroraum 
belief sich im ersten Halbjahr 2017 auf 2,4 Prozent und hat sich damit im Vergleich zum 
Vorjahr um 0,6 Prozentpunkte beschleunigt. Für 2018 liegt die prognostizierte Zuwachs-
rate des BIP bei 2,1 Prozent und damit relativ stabil. Die positive Entwicklung spiegelt sich 
ebenfalls auf den Arbeitsmärkten wider. Die Beschäftigungsquote im Euroraum hat mitt-
lerweile wieder Vorkrisenniveau erreicht. Der Aufschwung wird dabei hauptsächlich vom 
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Konsum getragen. Der anhaltende Beschäftigungsaufbau und die moderaten Inflations-
raten tragen zum Anstieg des Realeinkommens bei.

Der kräftige Aufschwung der deutschen Wirtschaft hält ebenfalls an. Unterstützt durch 
die robuste Binnennachfrage sowie die konjunkturelle Erholung im Euroraum revidierte 
der Sachverständigenrat seine Zuwachsrate für das BIP für 2017 nach oben bei nun 2,0 Pro-
zent. Für das Jahr 2018 wird mit einer Wachstumsrate von 2,2 Prozent gerechnet. Den 
größten Beitrag des sich fortsetzenden Aufschwungs in Deutschland liefert nach wie vor 
der Konsum resultierend aus dem Beschäftigungsaufbau und dem damit gestiegenen 
verfügbaren realen Einkommen. Inzwischen gibt es jedoch deutliche Anzeichen für eine 
Überauslastung der gesamtwirtschaftlichen Kapazitäten, dies macht sich vor allem im 
Baubereich bemerkbar. Für 2017 rechnet der Sachverständigenrat damit, dass das BIP das 
gesamtwirtschaftliche Produktionspotenzial um 0,6 Prozent übersteigt.

Markt und Branchenumfeld
Die MagForce AG ist im Medizinproduktemarkt aktiv und konzentriert sich derzeit auf die 
Kommerzialisierung ihrer NanoTherm Therapie in den Hirntumor-Indikationen in Europa 
und die Entwicklung der NanoTherm Therapie für die Indikation Prostatakrebs in den USA. 
Das globale Marktvolumen für Prostatakrebs soll bis zum Jahr 2021 auf USD 13,6 Mrd. 
ansteigen und für Glioblastome auf USD 3,3 Mrd. bis zum Jahr 2024.

Krebs, insbesondere Glioblastom, Prostatakarzinom, und ihre Therapien
Glioblastom
Das Glioblastom ist der häufigste und bösartigste Gehirntumor; er betrifft hauptsächlich 
Erwachsene. Die WHO (World Health Organization) stuft das Glioblastom aufgrund der 
sehr schlechten Prognose und der sehr schwierigen bzw. Nicht-Therapierbarkeit in die 
höchste Kategorie, als Grad IV, ein. Das Glioblastom ist operativ nicht heilbar und weitest-
gehend resistent gegen Bestrahlung und Chemotherapie.

In Deutschland werden jedes Jahr über 7.000 Personen mit Gehirntumoren diagnostiziert, 
Tendenz weiter steigend, davon rund 3.800 mit Glioblastom. Das entspricht ungefähr 
1,4 Prozent aller Krebserkrankungen. Damit gehört das Glioblastom zu den selteneren 
Tumor erkrankungen. In Europa werden jährlich etwa 13.000 Glioblastom-Fälle pro Jahr 
erfasst, in den USA sind es rund 10.000. (IARC: GLOBOCAN 2012. Estimated Cancer Inci-
dence, Mortality and Prevalence Worldwide)
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Die konventionelle Krebstherapie für das neu diagnostizierte Glioblastom sieht zunächst 
die operative Entfernung des Glioblastoms vor. Im Anschluss wird eine adjuvante Strahlen- 
und Chemotherapie mit Temozolomid (z. B. Merck, Temodar® / Temodal®, Generika) ange-
wendet, an die eine Erhaltungstherapie mit Temozolomid anschließt. Die Verwendung des 
in den USA für das Glioblastom-Rezidiv zugelassenen Angiogenese-Hemmers Bevacizumab 
(Roche / Genentech / Chugai, Avastin®) findet in Europa und den USA aufgrund des nicht 
nachgewiesenen Überlebensvorteils aus Phase-III-Daten in der Erstlinientherapie des 
Glioblastoms keine Akzeptanz. Im Zusammenhang mit einer Temozolomid-Erhaltungs-
therapie nach der Standard-Radiochemotherapie angewandte Medizinprodukte konnten 
zwar eine Verbesserung des mittleren Gesamtüberlebens und des 5-Jahresüberlebens von 
Glioblastompatienten zeigen, ein Durchbruch in der Therapie konnte jedoch nicht nachge-
wiesen werden.

Trotz der intensiven Standardtherapie im neu diagnostizierten Glioblastom entwickelt sich 
oft nach wenigen Monaten erneut ein Tumor. Einen Standard für die Behandlung dieses 
Tumorrezidivs gibt es nicht. Eine wiederholte Resektion, die Behandlung mit einem 
Chemotherapeutikum (Alkylanz, Bevacizumab), eine erneute Strahlentherapie oder eine 
neue Therapieoption in einer klinischen Studie sind hier gängige Praxis. Eine endgültige 
Heilung des Glioblastoms ist momentan nahezu ausgeschlossen. Die mittlere Überlebens-
zeit liegt in der Größenordnung von 16 bis 20 Monaten, die Fünf-Jahres-Überlebensrate 
nach der Standardtherapie mit Bestrahlung und Temozolomid im Median 5 bis 10 Prozent. 
Es ist somit evident, dass neue Therapieverfahren mit alternativen Wirkmechanismen 
dringend erforderlich sind.

Prostatakrebs
Prostatakrebs ist die zweithäufigste diagnostizierte Krebsart und die dritthäufigste Todes-
ursache bei Männern weltweit. Prostatakrebs ist mit ca. 25 Prozent die häufigste Krebs-
erkrankung bei Männern. In Deutschland werden pro Jahr etwa 60.000 neue Prostata-
krebsdiagnosen gestellt, in den USA waren es in 2012 über 233.000 und in ganz Europa 
mehr als 400.000 Fälle. (IARC: GLOBOCAN 2012. Estimated Cancer Incidence, Mortality 
and Prevalence Worldwide)

Fokale Prostatakarzinom-Therapien sind darauf ausgerichtet, ausschließlich die mit Krebs 
befallenen karzinogenen Läsionen der Prostata zu zerstören und gesundes Gewebe zu 
schonen, wodurch Nebenwirkungen vermieden und die Lebensqualität des Patienten er-
halten werden sollen. Therapien, die die gesamte Prostata betreffen, wie zum Beispiel die 
radikale Prostatektomie und Strahlentherapie, werden als kurative Therapien angesehen, 
bringen jedoch eine erhebliche Verschlechterung der Lebensqualität mit sich, einschließlich 
Inkontinenz, Erektionsstörungen und weiterer Nebenwirkungen. Die aktive Überwachung 
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(„active surveillance“) des Prostatakarzinoms gilt als gleichrangige Alternative zur inter-
ventionellen Therapie für niedriggradige Prostatakarzinom-Stadien. Eine aktive Behand-
lung erfolgt dabei erst dann, wenn ein bestimmter diagnostischer Wert (z. B. PSA) im 
Blut überschritten wird oder eine manuelle Untersuchung ein Fortschreiten des Tumors 
indiziert. Hier gibt es jedoch Bedenken, das Zeitfenster für eine angemessene Behandlung 
zu verpassen.

Der Hauptgedanke einer fokalen Therapie der Prostata ist die Beschränkung der Behand-
lung auf den Tumorherd bzw. einen Teil der Prostata und damit die Vermeidung der Be-
handlung der gesamten Prostata, was erhebliche Nebenwirkungen und Einschränkungen 
der Lebensqualität (siehe oben) zur Folge hat. Die Entwicklung einer fokalen Therapie zur 
Behandlung des Prostatakarzinoms bietet daher erhebliches Potenzial.

Die MagForce AG wird ihre Technologie in den USA als eine neue fokale Behandlungsme-
thode für intermediären Prostatakrebs entwickeln und etablieren. Die MagForce AG plant 
den Eintritt in diesen Markt über ihre amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, 
Inc. Der Antrag zur Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device Ex-
emption“, IDE) mit der NanoTherm Therapie zur Anwendung bei intermediärem Prostata-
karzinom wurde durch die amerikanische Zulassungsbehörde FDA („Food and Drug Admi-
nistration“) im Februar 2018 genehmigt. Die Rekrutierung von Patienten wird nach der 
Freigabe durch die Ethikkommissionen beginnen.

Wettbewerb
Im Gegensatz zu den pharmazeutischen Wirkprinzipien der Krebstherapie gibt es für die 
NanoTherm Therapie bisher kein vergleichbares klinisch etabliertes Thermotherapie-
verfahren am Markt, bei dem die Wärme direkt im Tumor, also fokal und interstitiell, er-
zeugt wird. Bei der Verwendung konventioneller, im Markt befindlicher Wärmetherapiege-
räte ist die Erwärmung des Tumorgebiets ausschließlich über eine externe Wärmequelle 
(Interferenz, Fokussierung) möglich, deren räumliche Auflösung und gewebeabhängige 
Leistungsaufnahme die Eingrenzung auf kleine karzinogene Läsionen erschwert. So kommt 
es zu einer unerwünschten Erwärmung von gesundem Gewebe, aus der Nebenwirkungen 
resultieren können, sowie einer möglichen Einschränkung der erreichbaren Temperaturen 
im Tumorgewebe, die für eine therapeutische Wirkung erforderlich sind.
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Entwicklung des Unternehmens im Geschäftsjahr
Finanzierung
Das Geschäftsjahr 2017 war gekennzeichnet durch verschiedene Finanzierungsaktivitäten, 
die es MagForce ermöglichen, ihre Entwicklungs- und Expansionspläne zu verfolgen.

Insgesamt hat MagForce im Geschäftsjahr EUR 45 Mio. an Liquidität für die weitere 
Geschäftsentwicklung sichern können.

Im ersten Quartal 2017 begab MagForce eine Wandelanleihe im Wert von EUR 5,0 Mio. 
mit einer Laufzeit von drei Jahren. Darüber hinaus hat M&G International Investments Ltd., 
London, im zweiten Quartal 2017 Aktien im Wert von EUR 5,0 Mio. gezeichnet.

Im dritten Quartal 2017 unterzeichneten die Europäische Investitionsbank (EIB) und Mag-
Force eine Finanzierungsvereinbarung, die es dem Unternehmen ermöglicht, in den kom-
menden drei Jahren bis zu EUR 35,0 Mio. zu leihen, wenn es bestimmte vereinbarte Er-
folgskriterien erreicht. Ermöglicht wurde die Transaktion vom Europäischen Fonds für 
strategische Investitionen (EFSI), dem Herzstück der EU-Investitionsoffensive. Mit dieser 
Initiative verfolgen die EIB-Gruppe und die Europäische Kommission als strategische 
Partner das Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Wirtschaft zu fördern.

Die EIB-Finanzierung unterstützt die europaweite Einführung der NanoTherm Therapie 
zur Behandlung von Hirntumoren. Zudem wird sie MagForce dabei helfen, die EU- und 
weltweite Zulassung der Therapie zur Behandlung von Prostatakrebs zu beantragen – 
einer weiteren Krebsindikation, die sich sehr gut für eine Behandlung mit der NanoTherm 
Therapie eignet. Schließlich wird sie es MagForce ermöglichen, Nanopartikel der nächsten 
Generation zu entwickeln, die nicht nur Hitze generieren, sondern auch zum Transport von 
Medikamenten genutzt werden können.

Die Finanzierung der EIB ermöglicht der MagForce AG ihre mittel- bis langfristigen Ziele 
konsequent und mit ausreichend Finanzierungsspielraum zu verfolgen. Eckpunkte der 
Finanzierungsvereinbarung:

•  Die erste Tranche in Höhe von EUR 10,0 Millionen steht nach Unterzeichnung der Ver-
einbarung zur Auszahlung bereit. Die übrigen Tranchen können innerhalb der nächsten 
drei Jahre abgerufen werden.

•  Diese weiteren vier Tranchen sind u. a. an das Erreichen von bestimmen operativen und 
regulatorischen Meilensteinen gebunden. Es besteht weder die Verpflichtung, diese 
Tranchen abzurufen noch entsprechende Bereitstellungszinsen zu zahlen.

Geschäfts- und Rahmenbedingungen LAGEBERICHT
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•  Sämtliche Tranchen sind innerhalb von fünf Jahren nach Inanspruchnahme zurück-
zuzahlen.

Zusammengefasst wird MagForce die erhaltenen Finanzmittel wie folgt verwenden:

•  Für die Expansion der NanoTherm Therapie des Unternehmens in der Indikation 
Hirntumore;

•  Für den Erhalt der Kostenerstattung für Behandlungen mit der NanoTherm Therapie 
in der Indikation Hirntumore in ausgewählten europäischen Ländern;

•  Für die Einführung der NanoTherm Therapie zur Behandlung von intermediärem 
Prostatakrebs in Europa; und

•  Für die Unterstützung der Entwicklung der nächsten Generation von MagForces Nano-
Therm Partikeln.

Gründung der MagForce USA Holding GmbH
Am 28. Dezember 2017 hat die MagForce AG die MagForce USA Holding GmbH gegründet 
und am 30. Dezember 2017 225.000 Aktien der MagForce USA Inc. als Gesellschafter-
beitrag in die freie Kapitalrücklage der Gesellschaft eingelegt. Die Einlage erfolgte zum 
Zeitwert.

Kommerzialisierung
Das Jahr 2017 war im Bereich der Kommerzialisierung durch die Suche und Identifizierung 
von Partnerkliniken im Europäischen Ausland geprägt. Darüber hinaus wurden die recht-
lichen Voraussetzungen für den Vertrieb in potenzielle Partnerländer ausgelotet und ers-
te Vorbereitungen für einen erfolgreichen Roll-out und die Lieferung von Produkten ins 
europäische Ausland geschaffen. Hierbei stand insbesondere die Erfüllung regulatorischer 
Voraussetzungen im Vordergrund.

Des Weiteren hat MagForce eine mobile Lösung für die Platzierung von NanoActivator 
Geräten entwickelt und geeignete Partner für die technische Umsetzung identifiziert. Die 
mobile Stationierung von NanoActivator Geräten ermöglicht es MagForce, zeitiger und 
kosteneffizienter Geräte zu stationieren und somit die NanoTherm Therapie möglichst 
schnell den Patienten im europäischen Ausland zur Verfügung zu stellen, da das Zeitfenster, 
in dem eine Behandlung durchgeführt werden muss, aufgrund der Aggressivität von 
Glioblastomen begrenzt ist und somit eine zeitnahe Stationierung von neuen Geräten 
ausschlaggebend ist. Dies ist insbesondere deshalb wichtig, da sich die Kosten für die 
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mit der NanoTherm Therapie verbundenen Behandlungen in vielen Ländern auf einem 
deutlich geringeren Niveau befinden und durch die Träger des Gesundheitssystems gedeckt 
sind. Hierdurch müssen Patienten nicht für diese Kosten in Vorleistung gehen, die in ihren 
Heimatländern durch das Gesundheitssystem gedeckt sind.

Durch die Platzierung von NanoActivator Geräten im europäischen Ausland wird eine Be-
handlung mit der NanoTherm Therapie bis zur regulären Kostenerstattung durch die 
Träger des Gesundheitssystems in diesen Ländern für viele Patienten erschwinglich, die 
bislang eine Behandlung ablehnen mussten. Dies ist darin begründet, dass eine Vorfinan-
zierung der mit der NanoTherm Therapie verbundenen Behandlungskosten für viele 
Patienten nicht darstellbar ist, denn diese Kosten überschreiten in der Regel einen mitt-
leren fünfstelligen Eurobetrag deutlich.

Mit der Implementierung des europäischen Roll-out-Plans hat MagForce die Voraussetzung 
für steigende Umsätze aus diesen Märkten geschaffen und hat erste Schritte für die 
Etablierung der NanoTherm Therapie in Europa unternommen.

IDEEinreichung
Nach der Voreinreichung des Antrags zur Genehmigung der Durchführung einer klini-
schen Studie („Investigational Device Exemption“, IDE) für die NanoTherm Therapie bei 
der US-amerikanischen Regulierungsbehörde FDA im Mai 2015 hat die MagForce USA, 
Inc. im Geschäftsjahr die von der FDA geforderte Aktualisierung der präklinischen Stu-
dien beendet und die Einreichung des Antrags komplettiert.

Weitere Fragen der Experten der FDA wurden im Laufe des Geschäftsjahres zur Zufrie-
denheit der FDA beantwortet. Als Ergebnis dieser weiteren Konsultationen hat MagForce 
im Februar 2018 von der FDA die Genehmigung zur Durchführung einer klinischen 
Registrierungsstudie mit der NanoTherm Therapie als Behandlung zur fokalen Tumor-
ablation bei Prostatakrebs mit mittlerem Risiko erhalten. Dies ist ein bedeutender Mei-
lenstein in der Entwicklung der NanoTherm Therapie zur Behandlung von Prostata  krebs-
patienten in den USA und ein bedeutender Schritt in Richtung unseres Ziels, die 
derzeitige Standardtherapie durch eine weniger invasive, wirksame und gut verträgliche 
Behandlungsform zu ergänzen.

Geschäfts- und Rahmenbedingungen LAGEBERICHT
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Ertrags-, Vermögens-  
und Finanzlage

Im Folgenden wird die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft dargestellt. 
Ergänzend wird auf die Ausführungen im Anhang verwiesen, wo die einzelnen Positionen 
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung detailliert dargestellt werden.

Ertragslage
Gegenüber dem Vorjahr konnten die Umsatzerlöse von TEUR 474 auf TEUR 716 gesteigert 
werden. Darüber hinaus waren infolge der Entwicklung eines ambulanten NanoActivator 
Gerätes auch Bestandserhöhungen zu verzeichnen, so dass die Betriebsleistung von 
TEUR 474 auf TEUR 1.007 erhöht werden konnte.

Die sonstigen betrieblichen Erträge weisen eine deutliche Erhöhung von TEUR 2.522 auf 
TEUR 3.629 auf. Hier haben sich vor allem Erträge aus der Übertragung der Anteile der 
MagForce USA, Inc. an die MagForce USA Holding GmbH in Höhe von TEUR 2.024 (Vorjahr: 
TEUR 0) ausgewirkt. Darüber hinaus sind hier periodenfremde Erträge aus der Rückabwick-
lung des Verkaufs eines NanoActivator Gerätes aus dem Jahr 2015 in Höhe von TEUR 535 
(Vorjahr: TEUR 0) und Weiterbelastungen an andere Konzernunternehmen mit TEUR 690 
(Vorjahr: TEUR 939) enthalten.

Die Erhöhung des Materialaufwands auf TEUR 974 (Vorjahr: TEUR 574) ist vor allem auf 
deutlich erhöhte bezogene Leistungen, unter anderem für die Entwicklung eines ambu-
lanten NanoActivators, zurückzuführen.

Der Personalaufwand konnte mit einer Erhöhung von nur TEUR 46 annähernd auf Vorjahres-
niveau gehalten werden. In der Entwicklung des Personalaufwands hat sich eine von 29 
auf 24 verringerte durchschnittliche Mitarbeiterzahl ausgewirkt, der Gehaltserhöhungen 
und vertraglich zugesagte Bonuszahlungen gegenüberstanden.

Die Abschreibungen waren mit TEUR 671 (Vorjahr: TEUR 906) rückläufig. Maßgeblich hier-
für waren außerplanmäßige Abschreibungen des Vorjahres.

Die Erhöhung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen auf TEUR  7.105 (Vorjahr: 
TEUR 4.309) steht im Wesentlichen im Zusammenhang mit der erhöhten Geschäfts-
tätigkeit der Gesellschaft und den im Geschäftsjahr durchgeführten Maßnahmen der 
 Außenfinanzierung.
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Insgesamt liegt damit das Betriebsergebnis von TEUR −7.410 (Vorjahr: TEUR −7.461) nahe-
zu auf Vorjahresniveau.

Demgegenüber hat sich das Finanzergebnis bei verringerten Zinsen und ähnlichen Erträ-
gen (TEUR 212, Vorjahr: TEUR 284) und erhöhten Zinsen und ähnlichen Aufwendungen 
(TEUR 265, Vorjahr: TEUR 53) auf TEUR −53 (Vorjahr: TEUR 231) verschlechtert. Maßgeb-
lich hierfür war vor allem der Anstieg verzinslicher Fremdkapitalfinanzierungen wie der 
Wandelanleihe und anderer Darlehen.

Insgesamt ergab sich für 2017 ein Jahresfehlbetrag von TEUR 7.465 (Vorjahr: TEUR 7.231).

Vermögenslage
In der Berichtsperiode erhöhte sich die Bilanzsumme um TEUR 1.754 auf TEUR 22.032, 
was im Wesentlichen auf die Übertragung der Anteile der MagForce USA, Inc. auf die 
MagForce USA Holding GmbH zum Zeitwert zurückzuführen war. Dies hatte eine Gewinn-
realisierung von TEUR 2.024 zur Folge. Bereinigt um diesen Effekt reduzierte sich die 
Bilanzsumme um TEUR 269 auf TEUR 20.009.

Auf der Aktivseite hat sich der Bestand des Sachanlagevermögens um TEUR 117 auf 
TEUR 3.589 verringert. Der Wert der Finanzanlagen hat sich vor allem durch die oben 
beschriebene Transaktion von TEUR 15.033 auf TEUR 17.082 erhöht.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände verringerten sich um TEUR 340 
auf TEUR 351. Dieser Rückgang erklärt sich hauptsächlich durch die mit TEUR 32 (Vorjahr: 
TEUR 346) rückläufigen Forderungen gegen verbundene Unternehmen. Die Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente betrugen am Ende der Berichtsperiode TEUR 666 
(Vorjahr: TEUR 614).

Auf der Passivseite erhöhte sich durch den Jahresfehlbetrag der Bilanzverlust um 
TEUR 7.465 auf TEUR 56.422. Dem gegenüber stehen Einnahmen aus der im Berichtsjahr 
vorgenommenen Kapitalerhöhung in einer Gesamthöhe von TEUR 5.000. Dabei wurde 
das Grundkapital der Gesellschaft von TEUR 25.623 auf TEUR 26.348 durch Ausgabe von 
725.461 neuen Aktien gegen Bareinlage erhöht. Die Kapitalrücklage erhöhte sich um 
TEUR 4.283 auf TEUR 43.267.

Die Erhöhung der sonstigen Rückstellungen um TEUR 735 auf TEUR 1.991 ist vor allem 
auf rückstellungsfähige Fremdkapitalkomponenten zurückzuführen. Bereinigt um diese 
Effekte reduzieren sich die sonstigen Rückstellungen um TEUR 277 auf TEUR 979.

Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage LAGEBERICHT
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Die Verbindlichkeiten erhöhten sich im Geschäftsjahr um TEUR 3.545 auf TEUR 6.760. 
Dies ist im Wesentlichen zurückzuführen auf die Ausgabe einer Wandelanleihe in Höhe 
von TEUR 5.000. Demgegenüber wurden Darlehen gegenüber der MagForce USA, Inc. in 
Höhe von TUSD 3.000 (TEUR 2.807) nebst Zinsen getilgt.

Finanzlage
Der Jahresfehlbetrag der Gesellschaft belief sich auf TEUR 7.465 (Vorjahr: TEUR 7.231).

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag bei TEUR −5.341 (Vorjahr: TEUR −6.575). 
Der Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit wurde indirekt aus dem Jahresfehlbe-
trag abgeleitet. Die Zahlungsmittelabflüsse betreffen größtenteils die Finanzierung des 
operativen Geschäfts.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug TEUR −578 (Vorjahr: TEUR 3.073) und betraf 
vor allem die im Berichtsjahr zugegangenen NanoActivatoren.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit beträgt TEUR 5.970 (Vorjahr: TEUR 2.723) und 
ist im Wesentlichen auf die Ausgabe der Wandelanleihe sowie auf die im Juni getätigte 
Kapitalerhöhung zurückzuführen, der Mittelabflüsse aus der Rückführung zuvor beste-
hender Darlehen gegenüberstanden.

Die frei verfügbare Liquidität lag am Ende des Geschäftsjahres bei TEUR 666 (Vorjahr: 
TEUR 614).

Die MagForce AG konnte im Berichtsjahr jederzeit ihre Zahlungsverpflichtungen erfüllen.

Vergleich der aktuellen Ertrags, Vermögens und Finanzlage 
mit der Vorjahresprognose
Der Periodenfehlbetrag liegt annähernd auf Vorjahresniveau. Die Gesellschaft hat weniger 
Umsätze aus kommerziellen Behandlungen von Patienten erlöst als ursprünglich geplant. 
Grund hierfür ist einerseits der langwierige Einzelfallerstattungsprozess wie auch die wei-
terhin noch nicht abgeschlossenen Verhandlungen mit Trägern der Krankenversicherungen.

Demgegenüber konnte das Periodenergebnis der MagForce AG aufgrund von gesellschafts-
rechtlichen Strukturmaßnahmen durch die Einlage von Aktien an der MagForce USA, Inc. 
in die Kapitalrücklage der MagForce USA Holding GmbH insgesamt verbessert werden.
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Bereinigt um diese Sondereffekte konnte das Periodenergebnis annähernd auf Vorjahres-
niveau gehalten werden und war, wie prognostiziert, gekennzeichnet durch eine Auswei-
tung der Kosten im kommerziellen Bereich mit einer gegenläufigen Tendenz im klinischen 
Bereich.

Das Ergebnis der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering GmbH konnte ebenfalls 
entsprechend der Prognose verbessert werden.

Forschung und Entwicklung

Klinische Entwicklung in den Indikationen Glioblastom 
und Prostatakarzinom
Die Studie MF 1001 zur Behandlung des Glioblastomrezidivs wurde zum Jahresende 2016 
geschlossen. Die Auswertung der Studie und der Studienbericht sind nahezu abgeschlos-
sen; der finale Bericht wird in Q2 2018 bei den offiziellen Stellen eingereicht werden.

Die US-amerikanische Tochtergesellschaft MagForce USA, Inc. hat 2016 auf Empfehlung 
der FDA, nach der Einreichung des Antrags zur Genehmigung der Durchführung einer kli-
nischen Studie mit der NanoTherm Therapie in 2015, die erforderlichen präklinischen Stu-
dien aktualisiert und wiederholt. Die MagForce USA, Inc. hat dabei alle früheren Studien 
der Biokompatibilität wiederholt, mit dem Ziel, die Toxizität zu bewerten sowie zu unter-
suchen, ob die Nanopartikel im Körper wandern, nachdem sie in die Prostata injiziert 
wurden. Diese Studien belegten erneut, dass die Nanopartikel nicht toxisch sind und am 
Ort der Applikation verbleiben. Die Ergebnisse dieser präklinischen Studien und das vor-
geschlagene Prüfprotokoll für die klinische Studie wurden gegen Ende des vierten Quartals 
2016 bei der FDA zur Genehmigung eingereicht. Im Geschäftsjahr 2017 wurden diverse 
Folgetreffen durchgeführt, um die eingereichten Unterlagen von MagForce zu besprechen, 
weitere Fragen zu erörtern und Anpassungen des Studiendesigns vorzunehmen. Der An-
trag zur Durchführung einer klinischen Studie („Investigational Device Exemption“, IDE) 
mit der NanoTherm Therapie zur Anwendung bei intermediärem Prostatakarzinom wurde 
durch die amerikanische Zulassungsbehörde FDA im Februar 2018 genehmigt. Die Rekru-
tierung von Patienten wird nach der Freigabe durch die Ethikkommissionen beginnen.

 Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage | Forschung und Entwicklung LAGEBERICHT
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Weiterhin war die MT MedTEch Engineering GmbH während des Geschäftsjahres mit der 
weiteren Entwicklung des ambulanten NanoActivator Gerätes für die Behandlung des 
Prostatakarzinoms sowie der Planung einer mobilen Stationierungslösung für den regu-
lären NanoActivator befasst.

Patent und Markenanmeldungen
Die therapeutische Plattform der MagForce AG ist durch langerworbenes internes Know-
how und ein breit aufgestelltes Patentportfolio gesichert, das derzeit elf eigene und lizen-
zierte Patentfamilien sowie ungefähr 159 Einzelpatente und Patentanmeldungen umfasst.

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Zum Jahresende 2017 beschäftigte die MagForce AG 22 Mitarbeiter (ohne Vorstands-
mitglieder) und damit sechs weniger als im Vorjahr. Die Belegschaft bestand zum 31. De-
zember 2017 zu 50 Prozent aus Frauen. Die MagForce Gruppe beschäftigte zum Jahres-
ende insgesamt 43 Mitarbeiter in fünf Gesellschaften.

Chancen- und Risikobericht

Chancen
Die Vision der Gesellschaft besteht darin, mit ihrer innovativen Behandlungsmethode, die 
breit anwendbar, wirksam und für den Patienten gut verträglich ist, eine Alternative bzw. 
Ergänzung zu konventionellen Krebstherapieformen wie Chirurgie, Chemo- und Strahlenthe-
rapie zu etablieren. Die Datenanalyse der Wirksamkeitsstudie zum Glioblastom zeigt, dass 
es sich bei der NanoTherm Therapie um ein gut toleriertes Therapieverfahren mit positivem 
Nutzen-Risiko-Verhältnis handelt, das die Patienten in der Regel deutlich weniger belastet 
als konventionelle Therapieverfahren wie Strahlen- oder Chemotherapie.
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Der MagForce AG ist es gelungen, durch die Unterstützung führender Experten in der Indi-
kation „Gehirntumor“ die Akzeptanz ihrer NanoTherm Therapie weiterhin zu erhöhen. Seit 
2015 werden Patienten kommerziell mit der NanoTherm Therapie behandelt.

Die Gesellschaft plant darüber hinaus, die NanoTherm Therapie weiterhin auch in anderen 
aussichtsreichen onkologischen Indikationen, wie zum Beispiel Prostatakrebs, zu entwi-
ckeln. Darüber hinaus plant die MagForce AG, die Technologie in den USA durch die MagForce 
USA, Inc. weiterentwickeln zu lassen. Bei erfolgreicher Entwicklung könnte sich das Poten-
zial der Technologie enorm erhöhen.

Die geplante klinische Zulassungsstudie in den USA wird an zwei bis drei renommierten 
Kliniken, die strategisch gut gelegen sind, durchgeführt. MagForce ist überzeugt, mit den 
beiden zuerst an der Studie teilnehmenden Kliniken bzw. ihren Trägern strategisch wert-
volle Partner gewählt zu haben. So ist z. B. das CHRISTUS Santa Rosa Hospital, eine 
Einrichtung von CHRISTUS HEALTH, einer internationalen gemeinnützigen Gesundheits-
organisation, die sich auf den katholischen Glauben stützt und mehr als 600 Dienstleis-
tungen und Einrichtungen mit über 60 Krankenhäusern und Langzeitpflegeeinrichtungen 
sowie 350 Kliniken und Ambulanzzentren umfasst. Die Leistungen von CHRISTUS Santa 
Rosa werden in über 100 Städten in den USA, in Chile, Mexiko und Kolumbien angeboten. 
Die Organisation beschäftigt mehr als 45.000 Mitarbeiter und zu ihrem medizinischen 
Fachpersonal gehören über 15.000 Ärzte.

Angesichts der hervorragenden Erfahrung und umfangreichen Expertise des CHRISTUS 
Santa Rosa Hospitals und seines Teams sehen wir der Zusammenarbeit hoch motiviert 
entgegen. Sobald die FDA die Zulassung in den USA erteilt hat und unsere Partner am 
CHRISTUS Santa Rosa Hospital ein zufriedenstellendes Behandlungsschema gefunden 
haben, hat MagForce über diese Partnerschaft die Gelegenheit, das etablierte Netzwerk 
dieser Organisation zu nutzen.

Wesentliche Chancenpotenziale bietet darüber hinaus der Bereich Forschung und Entwick-
lung in Bezug auf die Weiterentwicklung der Produkte, neue Indikationen und Partner-
schaften.

Abschließend ist auf die vorstehend genannten, in 2017 erschlossenen Finanzierungs-
quellen über insgesamt EUR 45 Mio. hinzuweisen, die die weitere Entwicklung der Ge-
sellschaft unterstützen werden.

 Forschung und Entwicklung | Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter | Chancen- und Risikobericht LAGEBERICHT
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Risiken
Den genannten Chancen stehen verschiedene – insbesondere finanzwirtschaftliche – Risiken 
gegenüber, die im Folgenden beschrieben werden.

Risiko fehlender Profitabilität und Liquidität
Die Gesellschaft hat in der Vergangenheit operative Verluste erzielt und wird möglicher-
weise auch mittelfristig nicht profitabel werden. Die MagForce AG hat in ihrer Unterneh-
mensgeschichte bisher nur geringe Erträge erzielt. Hinsichtlich der Risiken für den Fort-
bestand des Unternehmens in Zusammenhang mit der Liquidität der Gesellschaft verweist 
die MagForce AG auf den Abschnitt „Prognosebericht; Gesamtaussage des Vorstands zur 
Prognose“.

Die Gesellschaft könnte erhebliche Mittel auf die Vermarktung 
ihrer Produkte verwenden müssen
Die Gesellschaft schließt nicht aus, dass ihr Kapitalbedarf und ihre Betriebsausgaben über 
die kommenden Jahre infolge einer Ausweitung ihrer Produktion, ihrer Vermarktungsak-
tivitäten und ihrer Aktivitäten auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung ansteigen 
werden, und kann nicht gewährleisten, dass ihr im Bedarfsfall zusätzliche Finanzmittel 
zu wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen zur Verfügung stehen werden.

Risiko des Verlusts der CEKennzeichnung der Produkte der Gesellschaft
Die CE-Kennzeichnung der Produkte der Gesellschaft nach dem Medizinproduktegesetz 
könnte entzogen werden. Die CE-Kennzeichnung der Medizinprodukte hängt von der 
Zertifizierung des Qualitätsmanagementsystems der Gesellschaft ab, welche die Grund-
lage für die Produktzertifizierung darstellt. Das Qualitätsmanagementsystem und die 
technische Dokumentation der Produkte werden in regelmäßigen Abständen von der 
benannten Stelle im Rahmen von Audits überprüft und bewertet. Die Bewertung hängt 
von komplexen Beurteilungen der prüfenden Stelle bezüglich des Qualitätsmanagement-
systems der Firma inkl. seiner Prozesse und der Einhaltung aller gesetzlichen Regularien 
und Industrienormen ab. Sollten diesbezüglich auftretende Mängel oder die Nichteinhal-
tung gesetzlicher Vorschriften während der Überprüfung auftreten, können diese zum 
Verlust der Zertifizierung führen.
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Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad 
der Akzeptanz der NanoTherm Therapie
Durch die starke Abhängigkeit des kommerziellen Erfolgs vom Grad der Akzeptanz der 
NanoTherm Therapie durch die Ärzteschaft, Kliniken, Patienten, Kostenträger und ande-
ren Meinungsbildner trägt die Gesellschaft ein hohes Vermarktungsrisiko.

Risiken aus allgemeinen Entwicklungsverzögerungen
Die MagForce AG könnte verspätet auf Marktentwicklungen, Technologietrends oder neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse reagieren und dadurch im Wettbewerb zurückfallen.

Begrenzter Schutz durch gewerbliche Schutzrechte
Zur Erhaltung ihrer Wettbewerbsstellung ist die MagForce AG darauf angewiesen, ihre 
Entwicklungen durch Patente, sonstige gewerbliche Schutzrechte oder geheim zu haltendes 
Know-how zu schützen. Gelingt es der Gesellschaft nicht, eigene Erfindungen ausreichend 
zu schützen und etwaige gewerbliche Schutzrechte durchzusetzen, kann dies die Wett-
bewerbsstellung der Gesellschaft beeinträchtigen. Mit dem Auslaufen oder dem Verlust 
von Schutzrechten der MagForce AG kann die MagForce AG einer Zunahme von Wettbe-
werb und / oder Produktnachahmern gegenüberstehen, was zu Preisverfall und / oder ge-
ringeren Marktanteilen führen kann.

Risiken aus gewerblichen Schutzrechten Dritter
Die Anstrengungen der MagForce AG zur Vermeidung von Verletzungen von Schutzrechten 
Dritter bzw. zur Verteidigung gegenüber Klagen Dritter auf Verletzung derer Schutzrechte 
können kostspielig sein und, falls nicht erfolgreich, in eine Begrenzung oder ein Verbot der 
Vermarktung der NanoTherm Technologie münden, die Zahlung von Lizenzgebühren und 
anderen Zahlungen nach sich ziehen oder die MagForce AG dazu zwingen, Produkte anders 
zu designen.

Wettbewerber mit besserer Finanz und Ressourcenausstattung
Die MagForce AG befindet sich auf dem Markt für Krebstherapien im Wettbewerb mit 
anderen Unternehmen, die über eine bessere Ausstattung mit Finanzmitteln und perso-
nellen Ressourcen verfügen. Zudem könnten Wettbewerber durch große, finanzstarke 
Unternehmen aufgekauft werden oder neue Wettbewerber können in den Markt eintreten. 
Der dadurch verursachte oder verstärkte Wettbewerbsdruck kann zu sinkenden Absatz-
preisen, Margendruck und / oder dem Verlust von in der Unternehmenszielsetzung einge-
planten Marktanteilen führen.

Chancen- und Risikobericht LAGEBERICHT
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Unbekannte Umwelt und Gesundheitsrisiken im 
Zusammenhang mit Partikeln in Nanogröße
Substanzen in Nanogröße könnten bislang unbekannte Auswirkungen auf den mensch-
lichen Körper oder die Umwelt haben. Negative Umwelteinwirkungen für den Fall, dass 
die Eisenoxid-Nanopartikel in die Umwelt gelangen, sind zwar derzeit nicht bekannt. Da 
es sich bei derartigen Teilchen in Nanogröße um eine vergleichsweise neue Technologie 
handelt, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht mit letzter Sicherheit ausschließen, dass 
negative Aus- oder Wechselwirkungen auf die Umwelt eintreten könnten.

Abhängigkeit von Mitarbeitern
Die MagForce AG beschäftigt derzeit 22 Mitarbeiter zuzüglich der Vorstandsmitglieder, 
die teilweise bedeutende Funktionen allein besetzen oder mehrere wichtige Funktionen 
parallel wahrnehmen. Fällt ein Mitarbeiter aus, verliert die Gesellschaft Mitarbeiter oder 
ist sie nicht in der Lage, weitere geeignete Fach- und Führungskräfte dauerhaft zu gewin-
nen, kann dies ihren Geschäftsbetrieb gefährden. Im Geschäftsbetrieb der MagForce AG 
kommt Know-how zum Einsatz, das sich auf wenige Mitarbeiter verteilt. Ein Ausscheiden 
dieser Mitarbeiter kann erhebliche nachteilige Auswirkungen haben.

Risiko fehlender Kostenübernahme durch Krankenkassen und 
andere Einrichtungen und Versicherungen im Gesundheitswesen
Eine vollständige Kostenübernahme der NanoTherm Therapie der MagForce AG durch 
Krankenkassen und andere Einrichtungen und Versicherungen im Gesundheitswesen kann 
nicht durchgängig garantiert werden.

Infrastruktur und wachstumsbezogene Risiken
Sollte es der Gesellschaft nicht gelingen, die internen Kontroll- und Steuerungssysteme im 
Rahmen des angestrebten Wachstums der Gesellschaft anzupassen, kann dies dazu führen, 
dass Ressourcen nicht effizient eingesetzt und dass weitere das Wachstum oder den Be-
stand der Gesellschaft selbst gefährdende Entwicklungen nicht rechtzeitig erkannt werden.

Risiken aus Produkthaftung
Gegen die Gesellschaft könnten Produkthaftungsansprüche geltend gemacht werden, für 
die kein ausreichender Versicherungsschutz besteht und die unabhängig hiervon die Re-
putation der Gesellschaft erheblich schädigen könnten.

Rechtliche Risiken im Hinblick auf Änderungen im anwendbaren Recht
Änderungen bei den anwendbaren gesetzlichen und behördlichen Regelungen könnten 
die Herstellung und Vermarktung der Produkte der Gesellschaft beeinträchtigen oder 
behindern. Die Einführung neuer gesetzlicher oder behördlicher Schranken in Bezug auf 
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Herstellung und Verwendung nanotechnologischer Erzeugnisse könnte für die Gesell-
schaft und ihre Kooperationspartner eine erhebliche Verwaltungs- und finanzielle Belas-
tung bedeuten.

Risiken in Bezug auf Planungsannahmen
Die zukünftigen Planungsszenarien der Gesellschaft unterliegen naturgemäß Risiken aus 
den der Planung zugrunde liegenden Annahmen. Sollten sich die von der Gesellschaft 
geplanten Umsätze oder die Monetarisierung des Anlagevermögens nicht wie angenom-
men realisieren lassen oder sich verzögern und damit die geplanten Periodenergebnisse 
nicht den Erwartungen entsprechen, könnte die Gesellschaft auf den Zufluss weiterer liqui-
der Mittel von außen angewiesen sein.

Risiken in Bezug auf Fremdkapital, Zinsaufwendungen 
und zinsähnliche Vergütungen
Die Vergütungen für Fremdkapital sind teilweise an die Entwicklung des Aktienkurses 
und die Inanspruchnahme von Darlehen gekoppelt. Damit besteht für den Fall einer po-
sitiven Entwicklung des Aktienkurses und / oder einer höheren Inanspruchnahme von 
Darlehen ein Risiko, dass die zu leistenden Vergütungen für Fremdkapital höher ausfallen.

Darüber hinaus ist aufgrund der verstärkten Inanspruchnahme verzinslicher Fremdmittel 
für die Zukunft mit einer höheren Belastung aus dem Kapitaldienst hierfür zu rechnen.

Kapitalmarktbedingte Risiken, Zinsniveau
Gegenwärtig profitiert die Gesellschaft von dem Niedrigzinsniveau und den hiermit ein-
hergehenden positiven Entwicklungen u. a. der Aktienkurse und der Verschuldungskondi-
tionen. Sollte das Zinsniveau wieder ansteigen, so könnten sich hieraus ungünstige Ent-
wicklungen für den Aktienkurs und / oder die Vergütungen für Fremdkapital ergeben.

Wechselkursrisiken
Die Gesellschaft wickelt einen Teil ihres Geschäfts in US-Dollar ab. Die hieraus resultieren-
den Wechselkursrisiken können sich ungünstig auf die Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft auswirken.

Gesamtbild der Risikolage
Als das wesentliche Risiko ist aus den vorstehend genannten das Risiko fehlender Profi-
tabilität und Liquidität zu nennen, das durch die gegenwärtig nur geringen Umsätze be-
dingt ist, die nicht die entstehenden Kosten der Gesellschaft decken. Diese Situation 
erfordert eine weitere Zuführung flüssiger Mittel zur Aufrechterhaltung der Zahlungs-
fähigkeit und damit zur Sicherstellung des Fortbestands der Gesellschaft.

Chancen- und Risikobericht LAGEBERICHT
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Risikomanagementziele und methoden in Bezug auf Finanzinstrumente
Wesentliche Risiken aus der Verwendung von Finanzinstrumenten betreffen das Wechsel-
kursrisiko zum US-Dollar und den Aktienkurs der MagForce AG, der teilweise Parameter bei 
der Bemessung des Kapitaldienstes ist. Hieraus können Liquiditätsrisiken bei der Beglei-
chung von Verbindlichkeiten eintreten, die an den Wechsel- oder Aktienkurs geknüpft sind.

Gegenwärtig bestehen keine Finanzinstrumente zur Absicherung dieser Risiken, da deren 
Kosten nach Auffassung des Vorstands in keinem vertretbarem Verhältnis zu deren Nut-
zen stehen und die geschätzten Auswirkungen der beschriebenen Risiken überschaubar 
sein werden. Soweit sich diese Risiken bereits konkretisiert haben, sind diese im Jahres-
abschluss berücksichtigt.

Prognosebericht

Für das Jahr 2018 sind folgende Schwerpunkte für die Unternehmensentwicklung vor-
gesehen:

•  Durchführung der für Europa geplanten Expansionsstrategie der NanoTherm Therapie 
in der Indikation Gehirntumore in ersten Ländern

•  Durchführung einer Kostenerstattungsstudie in ausgewählten Ländern in Europa
•  Beginn der Zulassungsstudie für die NanoTherm Therapie in der Indikation Prostatakrebs 

für das Territorium der USA durch die Tochtergesellschaft MagForce USA Inc.
•  Start der Produktion des ambulanten NanoActivator Geräts für die Indikation Prostata-

krebs

Ergebnisprognose
Die Gesellschaft erwartet für das Geschäftsjahr 2018 eine Ausweitung der Geschäftstä-
tigkeit über die Grenzen Deutschlands hinaus durch den operativen Beginn der für Europa 
geplanten Expansionsstrategie der NanoTherm Therapie in der Indikation Gehirntumore 
und die damit einhergehende Initiierung einer Kostenerstattungsstudie in den teilneh-
menden Ländern.

Weiterhin erwartet das Management durch den Beginn der Zulassungsstudie für die Nano-
Therm Therapie einen weiteren Anstieg der Produktionsmengen von NanoTherm zur 
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Bevorratung des erwarteten kommerziellen Launches in den USA. Im Zuge dieser Ent-
wicklung sollte sich auch die Ertragssituation der Tochtergesellschaft MT MedTech 
 Engineering GmbH durch steigende Geschäftsaktivitäten im Hinblick auf die Produktion 
von Prostata aktivatoren erneut verbessern.

Für das Geschäftsjahr 2018 wird auf Grund der steigenden Kommerzialisierungsaktivitäten 
im europäischen Ausland mit einer deutlichen Ausweitung des operativen Verlusts ge-
rechnet.

Das Finanzergebnis wird auf Grund von Zinsaufwendungen für die Inanspruchnahme von 
Darlehenslinien und die Wandelanleihe deutlich negativer als in den Vorjahren ausfallen.

Gesamtaussage des Vorstands zur Prognose
Das Geschäftsmodell der Gesellschaft zeichnet sich durch die Fokussierung auf die kurz-
fristig realisierbaren Werttreiber aus. Hierzu gehört insbesondere die Kommerzialisierung 
der NanoTherm Therapie in Deutschland und seinen Anrainerstaaten sowie in weiteren 
Staaten der EU. Mittelfristiges Ziel ist nach wie vor die Weiterentwicklung der NanoTherm 
Therapie in der Indikation Prostatakrebs und die Genehmigung der FDA zur Kommerziali-
sierung der NanoTherm Therapie durch die amerikanische Tochtergesellschaft MagForce 
USA, Inc. in der Indikation Prostatakrebs. Langfristig ist die Entwicklung in anderen Indi-
kationen sowie die Weiterentwicklung der NanoTherm Partikel geplant.

Für die Jahre 2018 und 2019 plant die Gesellschaft, ihre Zusammenarbeit mit lokalen und 
internationalen Patientenorganisationen erneut weiter zu vertiefen, um die Therapie wei-
ter zu etablieren und die Anzahl der Patientenanfragen zu erhöhen. Weiterhin werden neue 
Wege der Kostenerstattung in Deutschland und in ausgewählten Ländern eingeführt, um 
die NanoTherm Therapie einer möglichst großen Patientengruppe zugänglich zu machen. 
Auch soll die Präsenz der Gesellschaft auf einschlägigen Veranstaltungen und bei auslän-
dischen Patientenorganisationen erhöht werden.

Dieser Maßnahmenkatalog geht davon aus, dass mit einer fokussierten Etablierung der 
NanoTherm Therapie durch die sukzessive Kommerzialisierung der Therapie an ausge-
wählten Behandlungszentren in Deutschland und im europäischen Ausland nachhaltig 
Umsätze erwirtschaftet werden können. Auch wenn aufgrund dieser Maßnahmen die 
Kosten in diesen Bereichen zunächst ansteigen, wird hierdurch letztendlich die Wirtschaft-
lichkeit der MagForce AG dauerhaft gesichert sein.

Chancen- und Risikobericht | Prognosebericht LAGEBERICHT
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Seine Einschätzung stützt der Vorstand auch auf den aus seiner Sicht nach wie vor 
 positiven Zuspruch interessierter Parteien an der NanoTherm Therapie. Der weiterhin 
im mense Bedarf an neuen Therapieformen im Bereich der Krebstherapie und das anhal-
tende  Wachstum dieses Marktsegments unterstützen diese Einschätzung.

Das Management der MagForce AG konnte erfolgreich notwendige Maßnahmen zur Finan-
zierung der für Europa gesteckten Expansionsziele abschließen.

Ausgehend von liquiden Mitteln zum 31. Dezember 2017 in Höhe von TEUR 666 (Vorjahr: 
TEUR 614) und verfügbarer Kreditlinien hat die MagForce AG einen Finanzplan aufgestellt, 
wonach die Geschäftstätigkeit für die Jahre 2018 und 2019 finanziert werden kann. Nach 
der Unternehmensplanung reichen die zum 31. Dezember 2017 verfügbaren und bis zum 
Aufstellungszeitpunkt beschafften liquiden Mittel und Kredite aus, um jederzeit den fälli-
gen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können. Voraussetzung hierfür ist allerdings, 
dass die der Planung zugrunde liegenden Annahmen eintreffen und die Planansätze im Ist 
erzielt werden.

Nach unserer Ansicht kann die Gesellschaft mithilfe der zur Verfügung stehenden liquiden 
Mittel sowie durch Inanspruchnahme der zur Verfügung gestellten Darlehen ihr operatives 
Geschäft finanzieren, wenn die in der Geschäftsjahresplanung unterstellten Annahmen, 
insbesondere die geplante Umsatzentwicklung, die Einhaltung des Kostenrahmens und 
weitere Maßnahmen der Außenfinanzierung eintreten.

Der Vorstand geht dementsprechend von der Weiterführung des Unternehmens, dem 
Going-Concern, aus.

Die Planung der MagForce AG beinhaltet naturgemäß Risiken und Unsicherheiten. Sie 
 basiert auf den heutigen Annahmen, Erwartungen, Schätzungen und Projektionen der 
 MagForce AG, die nach bestem Wissen und Gewissen und unter Berücksichtigung kauf-
männischer Vorsicht getroffen wurden. Insofern können Planabweichungen nicht aus-
geschlossen werden. Darüber hinaus verbleiben Prognoseunsicherheiten, da nicht ausge-
schlossen werden kann, dass sich die geplanten Umsätze zeitlich nach hinten schieben 
und / oder nicht in der geplanten Höhe anfallen werden, zumal die MagForce AG bisher noch 
keine wesentlichen Umsätze erwirtschaftet hat.
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Nachtragsbericht

Hinsichtlich der Berichterstattung über Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach 
dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, wird entsprechend auf die Angaben 
im Anhang verwiesen.

Berlin, den 2. Mai 2018

Dr. Ben J. Lipps   Christian von Volkmann
Chief Executive Officer  Chief Financial Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik
Chief Medical Officer

Prognosebericht | Nachtragsbericht LAGEBERICHT
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in EUR 01.01.–31.12.2017 01.01.–31.12.2016

Umsatzerlöse 716.117,83 473.776,83

Erhöhung des Bestands an fertigen  
und unfertigen Erzeugnissen 291.046,25 0,00

Sonstige betriebliche Erträge 3.629.234,23 1.106.852,85

davon aus Währungsumrechnung EUR 186.821,97  
(Vorjahr: EUR 43.396,03)

4.636.398,31 1.580.629,68

Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 86.386,32 38.810,70

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 887.336,99 535.619,47

973.723,31 574.430,17

Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 3.016.168,14 2.934.918,82

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 281.388,86 317.073,63

davon für Altersversorgung EUR 38.428,32 
(Vorjahr: EUR 43.592,46)

3.297.557,00 3.251.992,45

Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 671.220,35 906.135,49

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.104.542,98 4.309.275,72

davon aus Währungsumrechnung EUR 216.366,90 
(Vorjahr: EUR 163.556,04) 

12.047.043,64 9.041.833,83

Betriebsergebnis −7.410.645,33 −7.461.204,15

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 211.755,62 284.080,84

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 211.657,11 
(Vorjahr: EUR 173.321,69) 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 265.081,53 53.087,94

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 30.842,40 
(Vorjahr: EUR 53.087,94) 

Finanzergebnis −53.325,91 230.992,90

Ergebnis vor Steuern −7.463.971,24 −7.230.211,25

Sonstige Steuern 1.192,62 1.071,70

Jahresfehlbetrag 7.465.163,86 7.231.282,95

Verlustvortrag 48.957.050,87 41.725.767,92

Bilanzverlust 56.422.214,73 48.957.050,87

Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung JAHRESABSCHLUSS
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Bilanz zum 31. Dezember 2017

Aktiva

in EUR 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 1.936,08 2.811,08

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten und Bauten auf fremden Grundstücken 234.137,00 389.969,00

2. Technische Anlagen und Maschinen 2.542.227,99 1.317.281,99

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 229.022,00 252.432,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 583.593,18 1.746.757,74

3.588.980,17 3.706.440,73

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 17.081.570,85 15.033.058,85

20.672.487,10 18.742.310,66

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 291.046,25 0,00

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 10.450,00 71.250,00

301.496,25 71.250,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 85.475,00 71.120,00

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 32.401,90 346.181,42

3. Sonstige Vermögensgegenstände 233.449,69 273.384,20

351.326,59 690.685,62

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 665.556,62 613.884,43

C. Rechnungsabgrenzungsposten 41.323,02 159.997,55

22.032.189,58 20.278.128,26
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Passiva

in EUR 31.12.2017 31.12.2016

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 26.348.172,00 25.622.711,00

Bedingtes Kapital: 12.198.401,00 (Vorjahr: 12.131.355,00)

II. Kapitalrücklage 43.267.400,10 38.984.211,76

III. Bilanzverlust −56.422.214,73 −48.957.050,87

13.193.357,37 15.649.871,89

B. Sonderposten für zweckgebundene Zuwendungen 8.545,85 39.286,81

C. Sonderposten für Investitionszulagen und 
Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 78.497,78 118.160,78

D. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 1.991.234,28 1.255.738,06

E. Verbindlichkeiten

1. Wandelanleihen 5.000.000,00 0,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.382,02 0,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 249.953,80 260.197,59

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 863.911,98 2.903.123,63

5. Sonstige Verbindlichkeiten 634.206,50 51.749,50

davon aus Steuern EUR 38.141,30  
(Vorjahr: EUR 32.966,64)

davon aus sozialer Sicherheit EUR 1.814,38  
(Vorjahr: EUR 1.977,42)

6.760.454,30 3.215.070,72

F. Rechnungsabgrenzungsposten 100,00 0,00

22.032.189,58 20.278.128,26

Bilanz JAHRESABSCHLUSS
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Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in EUR 01.01.2017 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2017 01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und 
Werten 22.394,68 0,00 0,00 0,00 22.394,68 19.583,60 875,00 0,00 20.458,60 1.936,08 2.811,08

II. Sachanlagen

Mietereinbauten ein-
schließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 1.153.635,45 0,00 0,00 0,00 1.153.635,45 763.666,45 155.832,00 0,00 919.498,45 234.137,00 389.969,00

Technische Anlagen und 
Maschinen 3.403.943,72 535.000,00 0,00 1.158.904,16 5.097.847,88 2.086.661,73 468.958,16 0,00 2.555.619,89 2.542.227,99 1.317.281,99

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 566.583,70 17.884,79 0,00 4.260,40 588.728,89 314.151,70 45.555,19 0,00 359.706,89 229.022,00 252.432,00

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 1.746.757,74 0,00 −1.163.164,56 583.593,18 0,00 0,00 0,00 0,00 583.593,18 1.746.757,74

6.870.920,61 552.884,79 0,00 0,00 7.423.805,40 3.164.479,88 670.345,35 0,00 3.834.825,23 3.588.980,17 3.706.440,73

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 15.060.884,05 2.725.000,00 676.488,00 0,00 17.109.396,05 27.825,20 0,00 0,00 27.825,20 17.081.570,85 15.033.058,85

Ausleihungen an 
verbundene Unternehmen 2.453.107,83 0,00 0,00 0,00 2.453.107,83 2.453.107,83 0,00 0,00 2.453.107,83 0,00 0,00

17.513.991,88 2.725.000,00 676.488,00 0,00 19.562.503,88 2.480.933,03 0,00 0,00 2.480.933,03 17.081.570,85 15.033.058,85

24.407.307,17 3.277.884,79 676.488,00 0,00 27.008.703,96 5.664.996,51 671.220,35 0,00 6.336.216,86 20.672.487,10 18.742.310,66
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Anschaffungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

in EUR 01.01.2017 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2017 01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und 
Werten 22.394,68 0,00 0,00 0,00 22.394,68 19.583,60 875,00 0,00 20.458,60 1.936,08 2.811,08

II. Sachanlagen

Mietereinbauten ein-
schließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 1.153.635,45 0,00 0,00 0,00 1.153.635,45 763.666,45 155.832,00 0,00 919.498,45 234.137,00 389.969,00

Technische Anlagen und 
Maschinen 3.403.943,72 535.000,00 0,00 1.158.904,16 5.097.847,88 2.086.661,73 468.958,16 0,00 2.555.619,89 2.542.227,99 1.317.281,99

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 566.583,70 17.884,79 0,00 4.260,40 588.728,89 314.151,70 45.555,19 0,00 359.706,89 229.022,00 252.432,00

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 1.746.757,74 0,00 −1.163.164,56 583.593,18 0,00 0,00 0,00 0,00 583.593,18 1.746.757,74

6.870.920,61 552.884,79 0,00 0,00 7.423.805,40 3.164.479,88 670.345,35 0,00 3.834.825,23 3.588.980,17 3.706.440,73

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 15.060.884,05 2.725.000,00 676.488,00 0,00 17.109.396,05 27.825,20 0,00 0,00 27.825,20 17.081.570,85 15.033.058,85

Ausleihungen an 
verbundene Unternehmen 2.453.107,83 0,00 0,00 0,00 2.453.107,83 2.453.107,83 0,00 0,00 2.453.107,83 0,00 0,00

17.513.991,88 2.725.000,00 676.488,00 0,00 19.562.503,88 2.480.933,03 0,00 0,00 2.480.933,03 17.081.570,85 15.033.058,85

24.407.307,17 3.277.884,79 676.488,00 0,00 27.008.703,96 5.664.996,51 671.220,35 0,00 6.336.216,86 20.672.487,10 18.742.310,66

Entwicklung des Anlagevermögens JAHRESABSCHLUSS
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Anhang für das Geschäftsjahr 2017

Allgemeine Angaben
Die MagForce AG hat ihren Sitz in der Max-Planck-Str. 3, 12489 Berlin und ist unter der 
Registernummer HRB 98748 B im Handelsregister des Amtsgerichts Charlottenburg ein-
getragen.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der 
Jahresabschluss für den Zeitraum vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 wurde 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs für kleine Kapitalgesellschaften und des 
Aktiengesetzes aufgestellt.

Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren 
gemäß § 275 Abs. 2 HGB verwendet.

Die für kleine Kapitalgesellschaften geltenden größenabhängigen Erleichterungen des 
§ 288 Abs. 1 HGB wurden teilweise in Anspruch genommen.

Die Bezeichnungen der Bilanzpositionen wurden an die Bedürfnisse der Gesellschaft an-
gepasst gemäß § 265 Abs. 6 HGB.

Bilanzierungs und Bewertungsgrundsätze
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und 
werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab-
schreibungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden unter Anwendung der 
linearen Methode und nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer zeitanteilig 
vorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu Anschaffungskosten von EUR 410,00 werden im 
Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.
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Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten oder den niedrigeren beizule-
genden Werten bewertet.

Umlaufvermögen
Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips be-
wertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert oder nied-
rigeren beizulegenden Wert angesetzt. Die Einzelwertberichtigungen wurden für Forde-
rungen eingestellt, bei denen es unwahrscheinlich ist, dass alle vertraglich vereinbarten 
Zahlungen bei Fälligkeit vereinnahmt werden können.

Die zur finanziellen Unterstützung der Tochtergesellschaft MT MedTech Engineering GmbH 
geleisteten Zahlungen werden zum niedrigeren beizulegenden Wert ausgewiesen. Der 
Ausweis der Aufwendungen aus der Wertberichtigung der Forderungen wird im sonstigen 
betrieblichen Aufwand ausgewiesen.

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, 
die Aufwendungen für bestimmte Zeiträume nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Sonderposten
Für zweckgebundene Zuwendungen, die der Gesellschaft von fremden Dritten zur Unter-
stützung von Patientenprogrammen zugewandt wurden, ist ein Sonderposten gebildet 
worden, der in Höhe der Inanspruchnahme aufgelöst wird.

Für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse wurde ein Sonderposten gebildet, der 
über die durchschnittliche Restnutzungsdauer der geförderten Anlagegüter aufgelöst wird.

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Abschlussstichtag erkennbaren 
Risiken und ungewissen Verpflichtungen auf der Grundlage vorsichtiger kaufmännischer 
Beurteilung. Sie sind in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrags (d. h. einschließlich zu-
künftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt.

Anhang JAHRESABSCHLUSS
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Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen passiviert.

Latente Steuern
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasipermanenten 
Differenzen zwischen handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, 
Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder 
aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- 
und -entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Ab-
baus der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Aktive und passive Steuerlatenzen 
werden saldiert ausgewiesen. Die Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in Ausübung 
des dafür bestehenden Ansatzwahlrechts.

Währungsumrechnung
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten wurden 
grundsätzlich mit dem Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurde dabei das Realisationsprinzip (§ 252 
Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip (§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) 
beachtet.

Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Eine von den Anschaffungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung der Posten 
des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel wiedergegeben.

Im Geschäftsjahr wurde eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von TEUR 128 auf 
technische Anlagen und Maschinen vorgenommen.

Angaben zum Anteilsbesitz
Die Gesellschaft hält 100 Prozent der Anteile der MT MedTech Engineering GmbH, Berlin. 
Das negative Eigenkapital der Tochtergesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2017 
TEUR 5.901 (Vorjahr: TEUR 5.230). Der Jahresfehlbetrag beträgt für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 TEUR 670 (Vorjahr: TEUR 1.044).

Die Beteiligung an der MT MedTech Engineering GmbH wurde im Geschäftsjahr 2013 auf 
den niedrigeren beizulegenden Wert von EUR 1 nach den Grundsätzen kaufmännischer 
Vorsicht abgeschrieben. Sollte die Gesellschaft in den kommenden Jahren nachhaltig 
Gewinne erzielen können, wird dies eine Zuschreibung auf die ursprünglichen Anschaf-
fungskosten erforderlich machen.
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Der Beteiligungsbuchwert an der MagForce USA, Inc., Incline Village, Vereinigte Staaten 
von Amerika, beläuft sich auf TEUR 14.356 (Vorjahr: TEUR 15.033). Die Verringerung des 
Beteiligungsbuchwerts resultiert aus der Einlage von 225.000 Aktien der MagForce USA 
Inc. in die Kapitalrücklage der neugegründeten MagForce USA Holding GmbH, Berlin, zum 
30. Dezember 2017. Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2017 
TUSD 24.123 (Vorjahr: TUSD 27.108).

Des Weiteren hält die Gesellschaft 100 Prozent der Anteile an der MagForce USA Holding 
GmbH mit Sitz in Berlin. Mit Gesellschaftsvertrag vom 28. Dezember 2017 und Eintragung 
im Handelsregister vom 17. Januar 2018 wurde die Gesellschaft gegründet. Das Eigen kapital 
der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2017 TEUR 2.725. Am 30. Dezember 2017 hat 
die MagForce AG als einziger Gesellschafter der MagForce USA Holding GmbH 225.000 
Aktien der MagForce USA, Inc. unter Aufdeckung stiller Reserven zum Zeitwert von 
TEUR 2.700 eingebracht. Aus der Transaktion resultierte auf Ebene der MagForce AG ein 
sonstiger betrieblicher Ertrag in Höhe von TEUR 2.024.

Vorräte
Bei den Vorräten in Höhe von TEUR 302 (Vorjahr: TEUR 71) handelt es sich um aktivierte 
Entwicklungsleistungen sowie Hyperthermiekatheter für Studien und die kommerzielle 
Nutzung an Kliniken.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR  326 (Vorjahr: 
TEUR 666) haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Darüber hinaus sind in den 
sonstigen Vermögensgegenständen Mietkautionen in Höhe von TEUR  25 (Vorjahr: 
TEUR 25) mit unbestimmter Restlaufzeit enthalten.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind mit TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 218) 
den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und mit TEUR 32 (Vorjahr: TEUR 128) 
den sonstigen Vermögensgegenständen zugehörig.

Im Wesentlichen handelt es sich bei den sonstigen Vermögensgegenständen um Forde-
rungen aus Umsatzsteuer in Höhe von TEUR 172 (Vorjahr: TEUR 91).

Gezeichnetes Kapital
Zum 1. Januar 2017 betrug das Grundkapital EUR 25.622.711,00 und war in 25.622.711 auf 
den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag am Gezeich-
neten Kapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Anhang JAHRESABSCHLUSS
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Durch Beschluss des Vorstands vom 28. Juni 2017 mit Zustimmung des Aufsichtsrates am 
selbigen Tage wurde unter Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2015/I das Grundkapital 
um 720.461,00 EUR auf 26.343.172,00 EUR durch Ausgabe von 720.461 neuen, auf den Inha-
ber lautenden Aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von jeweils EUR 1,00 
erhöht. Im Rahmen der von der Hauptversammlung der MagForce AG vom 18. August 2015 
erteilten Ermächtigung wurde vom Bezugsrechtsausschluss der Aktionäre Gebrauch gemacht.

Weiterhin ist das Grundkapital durch Ausübung von Bezugsrechten aus dem bedingten 
Kapital 2012/II während des Geschäftsjahres um 5.000 neue, auf den Inhaber lautende 
Aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von jeweils EUR 1,00 erhöht. Die 
Eintragung im Handelsregister erfolgte am 20. April 2018.

Das Gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2017 EUR 26.348.172,00 
und ist in 26.348.172 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem 
anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Bedingtes Kapital 2007/I
Nach der Satzung der Gesellschaft war das Grundkapital um bis zu EUR 100.000 durch 
Ausgabe von bis zu 100.000 Stück auf den Inhaber lautende nennwertlose Aktien (Stamm-
aktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007/I). Durch Beschluss der Hauptversammlung 
vom 10. August 2017 wurde das Bedingte Kapital 2007/I in Höhe von EUR 68.450,00 
 aufgehoben. Das Bedingte Kapital 2007/I beträgt nach teilweiser Aufhebung noch 
EUR 31.550,00.

Das Bedingte Kapital 2007/I dient der Sicherung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, 
die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 29. Juni 2007 im Rahmen des 
Aktienoptionsplans 2007 ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie von den Bezugsrechten aus Aktienoptionen Gebrauch gemacht 
wird und die Gesellschaft die Bezugsrechte aus Aktienoptionen nicht im Wege einer Bar-
zahlung ablöst oder durch Gewährung eigener Aktien erfüllt.

Für den Aktienoptionsplan 2007 werden entsprechend der in einem Teil des Schrifttums 
vertretenen Auffassung keine Aufwendungen erfasst. Das Aktienoptionsprogramm rich-
tet sich an Vorstandsmitglieder und ausgewählte Arbeitnehmer, die vom Vorstand mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bestimmt werden. Eine Option berechtigt nach Zahlung 
des vertraglich vereinbarten Ausübungspreises zum Erwerb einer Aktie. Die Gesellschaft 
behält sich das Recht vor, wahlweise den Gegenwert der Aktienoptionen in bar abzufinden. 
Zum 1.  Januar 2017 wie auch zum 31. Dezember 2017 waren 29.049 Optionen aus dem 
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Bedingten Kapital 2007/I ausgegeben und nicht verfallen. Während des Geschäftsjahres 
2017 verfielen keine Optionen und es wurden keine weiteren Optionen aus dem Bedingten 
Kapital 2007/I ausgegeben. Zum Stichtag 31. Dezember 2017 waren somit noch 29.049 
Optionen ausstehend und ausübbar.

Bedingtes Kapital 2012/II
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 16. August 2012 wurde das Grundkapital der 
Gesellschaft um bis zu EUR 395.000,00 durch Ausgabe von bis zu 395.000 neuen, auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012/II). Das Bedingte 
Kapital 2012/II dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, die im Rahmen des 
Aktienoptionsprogramms 2012 in der Zeit bis einschließlich zum 15. August 2017 an Mit-
glieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder der Ge-
schäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen 
ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 
Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber von ihrem Bezugsrecht auf Aktien 
der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrech-
te eigene Aktien gewährt oder Barausgleich leistet.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde das Bedingte Kapital 
2012/II gemäß § 6 der Satzung in Höhe von EUR 245.000,00 aufgehoben. Weiterhin wurde 
in 2017 das Bedingte Kapital 2012/II durch Ausübung von Bezugsrechten um EUR 5.000,00 
verringert und beträgt dementsprechend noch EUR 145.000,00.

Im Geschäftsjahr 2017 wurden keine Aktienoptionen im Rahmen des Aktienoptionspro-
gramms 2012/II ausgegeben.

Bedingtes Kapital 2013/II
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde der Vorstand ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 5. August 2018 einmalig oder mehrmals auf 
den Inhaber und / oder den Namen lautende Options- und / oder Wandelschuldverschrei-
bungen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 100.000.000,00 mit einer Laufzeit von 
längstens 20 Jahren auszugeben und den Inhabern von Optionsanleihen Optionsrechte 
bzw. den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen Wandlungsrechte auf insgesamt 
bis zu 9.569.084 auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem antei-
ligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR 9.569.084,00 nach näherer 
Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu gewähren.

Anhang JAHRESABSCHLUSS
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Bedingtes Kapital 2013/III
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 6. August 2013 wurde das Grundkapital der 
Gesellschaft um bis zu EUR 2.142.271,00 durch Ausgabe von bis zu 2.142.271 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2013/III). Das Be-
dingte Kapital 2013/III ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10. August 2017 
in Höhe von 286.999,00 EUR aufgehoben und beträgt nach teilweiser Aufhebung noch 
1.855.272,00 EUR. Das Bedingte Kapital 2013/III dient ausschließlich der Sicherung von 
Bezugsrechten, die im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2013 in der Zeit bis ein-
schließlich zum 5. August 2018 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesell-
schaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesell-
schaft verbundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung 
wird nur insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber 
von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft 
nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich leistet. Zum 
1. Januar 2017 wie auch zum 31. Dezember 2017 waren 1.855.272 Optionen aus dem Bedingten 
Kapital 2013/III ausgegeben.

Bedingtes Kapital 2015/I
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 18. August 2015 wurde das Grundkapital der 
Gesellschaft um bis zu EUR 170.000,00 durch Ausgabe von bis zu 170.000 neuen, auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2015/I). Das Bedingte 
Kapital 2015/I ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10. August 2017 in Höhe 
von 120.000,00 EUR aufgehoben. Das Bedingte Kapital 2015/I beträgt nach teilweiser 
Aufhebung noch 50.000,00 EUR. Das Bedingte Kapital 2015 dient ausschließlich der Si-
cherung von Bezugsrechten, die im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2015 in der Zeit 
bis einschließlich zum 17. August 2020 an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer der 
Gesellschaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der 
Gesellschaft verbundenen Unternehmen ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhö-
hung wird nur insoweit durchgeführt, wie Bezugsrechte ausgegeben werden und deren 
Inhaber von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die 
Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewährt oder Barausgleich 
leistet. Zum 1. Januar 2017 wie auch zum 31. Dezember 2017 waren 50.000 Optionen aus 
dem Bedingten Kapital 2015/I ausgegeben.

Bedingtes Kapital 2017/I
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 10. August 2017 wurde das Grundkapital der 
Gesellschaft um bis zu EUR 547.495,00 durch Ausgabe von bis zu 547.495 neuen, auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017/I). Das Bedingte 
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Kapital 2017 dient ausschließlich der Sicherung von Bezugsrechten, die im Rahmen des 
Aktienoptionsprogramms 2017 in der Zeit bis einschließlich zum 9. August 2022 an Mit-
glieder des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Mitglieder der Ge-
schäftsführungen und Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen 
ausgegeben werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 
Bezugsrechte ausgegeben werden und deren Inhaber von ihrem Bezugsrecht auf Aktien 
der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrech-
te eigene Aktien gewährt oder Barausgleich leistet. Im Geschäftsjahr 2017 wurden keine 
Optionen aus dem Bedingten Kapital 2017 ausgegeben.

Genehmigtes Kapital 2015/I
Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 18. August 2015 wurde der Vorstand ermächtigt, 
das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 17. August 
2020 einmalig oder mehrmals in Teilbeträgen um bis zu insgesamt EUR 12.811.355,00 
gegen Bar- und / oder Sacheinlagen (einschließlich gemischter Sacheinlagen) durch Aus-
gabe von bis zu 12.811.355 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien (Stammaktien) 
zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015/I). Das genehmigte Kapital 2015/I beträgt nach 
teilweiser Ausschöpfung noch EUR 12.090.894,00. Das Bezugsrecht der Aktionäre ist in 
bestimmten Fällen ausgeschlossen.

Kapitalrücklage
Im Zusammenhang mit zwei im Geschäftsjahr 2017 durchgeführten Erhöhungen des ge-
zeichneten Kapitals durch Ausgabe von 725.461 Stammaktien erfolgten Einzahlungen in 
die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB in Höhe von TEUR 4.283.

In der Kapitalrücklage sind Beträge in Höhe von TEUR 42.767 im Sinne des § 272 Abs. 2 
Nr. 1 HGB sowie in Höhe von TEUR 500 im Sinne des § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB enthalten.

Bilanzverlust
Im Bilanzverlust ist ein Verlustvortrag in Höhe von TEUR 48.957 enthalten. Die Entwicklung 
des Bilanzverlusts stellt sich wie folgt dar:

in TEUR

Bilanzverlust zum 31.12.2016 48.957

Jahresfehlbetrag 2017 7.465

Bilanzverlust zum 31.12.2017 56.422

Anhang JAHRESABSCHLUSS
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Sonderposten für zweckgebundene Zuwendungen
Die Mittel wurden der Gesellschaft von fremden Dritten zugewandt unter der Bedingung, 
diese für firmeneigene Patientenprogramme zu nutzen.

Sonderposten für Investitionszulagen zum Anlagevermögen
Die Investitionszulagen wurden gemäß Investitionszulagengesetz gewährt. Im Zeitraum vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 wurde der Sonderposten für Investitionszulagen und 
Investitionszuschüsse in Höhe von TEUR 40 (Vorjahr: TEUR 40) ertragswirksam aufgelöst.

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Geschäftsjahr im Vergleich zum Vorjahr wie 
folgt zusammen:

Die übrigen sonstigen Rückstellungen enthalten Rückstellungen für Rückbauverpflich-
tungen in Höhe von TEUR 109 (Vorjahr: TEUR 150), für den Geschäftsbericht in Höhe von 
TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 35) sowie für die Hauptversammlung in Höhe von TEUR 30 
(Vorjahr: TEUR 30).

Weiterhin sind Fremdkapitalkomponenten aus der Eingehung von Verbindlichkeiten mit 
teilweiser Aktienkursbindung in Höhe von TEUR 1.012 berücksichtigt. Bei der Bewertung 
der Verbindlichkeit wurde davon ausgegangen, dass der Betrag in 26 Monaten nach dem 
Bilanzstichtag fällig wird, und insoweit eine Abzinsung um 1,33 Prozent p. a. vorgenommen.

Verbindlichkeiten
Die Gesellschaft hat zum 2. März 2017 eine Wandelanleihe in Höhe von TEUR 5.000 mit 
einer Laufzeit von drei Jahren und einem Zinssatz von 5 Prozent p. a. ausgegeben. Der 
Wandlungspreis nach Ende der Laufzeit liegt bei EUR 5,00 pro Aktie.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 12 (Vorjahr: EUR 0) 
haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

in TEUR 2017 2016

Personal 494 518

Ausstehende Eingangsrechnungen 162 251

Aufsichtsratsvergütung 72 90

Prüfungskosten 40 53

Übrige 1.223 344

Gesamt 1.991 1.256
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Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 250 (Vorjahr: 
TEUR 260) haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind mit TEUR 264 (Vorjahr: 
EUR 0) den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und mit TEUR 600 (Vorjahr: 
TEUR 2.903) den sonstigen Verbindlichkeiten mit zugehörig.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen ein Darlehen von Lipps & 
 Associates, LLC, Incline Village, USA, vom 1. Februar 2017 über TEUR 400 mit einer Ver-
zinsung von 5,0 Prozent p. a. und Fälligkeit 30. Juni 2019 sowie die bis zum 31. Dezember 
2017 aufgelaufenen und am 1. März 2018 fälligen Zinsen für die Wandelanleihe in Höhe 
von TEUR 83 (Vorjahr: EUR 0).

Alle übrigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

Erläuterungen zur Gewinn und Verlustrechnung
Umsatzerlöse
Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 716 
(Vorjahr: TEUR 474).

Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus Umsätzen mit der Tochtergesellschaft 
MagForce USA, Inc. aus der Entwicklung des ambulanten NanoActivator Gerätes zur 
fokalen Behandlung von Prostatakrebs in Höhe von TEUR 175 (Vorjahr: TEUR 217) sowie 
aus dem Verkauf von NanoTherm und Kathetern zur Aktualisierung der präklinischen 
Studien als Ergebnis der Besprechungen mit der FDA („Food and Drug Administration“) 
im Rahmen der Genehmigung der Zulassungsstudie für intermediären fokalen Prostata-
krebs in Höhe von TEUR 316 (Vorjahr: TEUR 81).

Die Umsätze aus der kommerziellen Behandlung von Patienten mit der NanoTherm The-
rapie beliefen sich im Geschäftsjahr auf TEUR 152 (Vorjahr: TEUR 176). Die kommerziellen 
Umsätze entstanden durch Verkäufe von NanoTherm Partikeln sowie durch Nutzungs-
entgelt für die NanoActivator Geräte.

Erhöhung des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen
Die Erhöhung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen in Höhe von TEUR 291 (Vorjahr: 
EUR 0) resultiert aus aktivierten Entwicklungsleistungen des ambulanten NanoActivators 
zur Behandlung von Prostatakrebs.

Anhang JAHRESABSCHLUSS



80

GESCHÄFTSBERICHT 2017

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 3.629 (Vorjahr: TEUR 1.107) resul-
tieren im Wesentlichen aus der Übertragung von 225.000 Aktien der MagForce USA, Inc. 
auf die MagForce USA Holding GmbH unter Aufdeckung stiller Reserven in Höhe von 
TEUR 2.024 (Vorjahr: EUR 0), aus der Weiterbelastung von Kosten an die Tochtergesell-
schaften in Höhe von TEUR 690 (Vorjahr: TEUR 939), aus periodenfremden Erträgen in 
Höhe von TEUR 553 (Vorjahr: TEUR 6) und aus Kursdifferenzen in Höhe von TEUR 187 
(Vorjahr: TEUR 43). Die periodenfremden Erträge im Geschäftsjahr entstanden in Höhe 
von TEUR 535 aus der Rückabwicklung des Verkaufs eines NanoActivator Gerätes an die 
MagForce USA, Inc. aus dem Jahr 2015.

Materialaufwand
Der Materialaufwand setzt sich aus Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren in Höhe von TEUR 86 (Vorjahr: TEUR 39) sowie Aufwendungen 
für bezogene Leistungen in Höhe von TEUR 887 (Vorjahr: TEUR 536) zusammen.

Der Anstieg der Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Wa-
ren in Höhe von TEUR 47 bezieht sich im Wesentlichen auf Veränderungen im Katheter-
bestand. Der Anstieg der Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von TEUR 351 
resultiert hauptsächlich aus der fortschreitenden Entwicklung des ambulanten Prostata- 
NanoActivator-Gerätes in Höhe von TEUR 419 (Vorjahr: TEUR 161) und erhöhten Fremd-
leistungen im Zusammenhang mit Ingenieurleistungen im Bereich der NanoActivator 
Geräte in Höhe von TEUR 219 (Vorjahr: TEUR 21).

Personalaufwand
Der Personalaufwand in Höhe von TEUR 3.298 (Vorjahr: TEUR 3.252) setzt sich im We-
sentlichen aus den Aufwendungen für Löhne und Gehälter in Höhe von TEUR 3.016 (Vor-
jahr: TEUR 2.935) und den Aufwendungen für soziale Abgaben und für Altersversorgung 
in Höhe von TEUR 281 (Vorjahr: TEUR 317) zusammen. Der Personalaufwand bewegte sich 
auf Vorjahresniveau trotz der verringerten durchschnittlichen Mitarbeiterzahl. Ausschlag-
gebend hierfür waren Gehaltserhöhungen und vertraglich vereinbarte Bonuszahlungen.

Personalaufwand in Höhe von TEUR 427 (Vorjahr: TEUR 663) aus der Wahrnehmung von 
Geschäftsführungstätigkeiten und Entwicklungsdienstleistungen gegenüber der MagForce 
USA, Inc. wurde an die Tochtergesellschaft weiterberechnet.

In 2017 resultieren aus einem beitragsorientierten Plan Aufwendungen für Altersversor-
gung in Höhe von TEUR 38 (Vorjahr: TEUR 44).
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Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 7.105 (Vorjahr: TEUR 4.309) 
beinhalten Nebenkosten für die Finanzierungstätigkeiten im Geschäftsjahr in Höhe von 
TEUR 400 (Vorjahr: EUR 0), Aufwendungen in Verbindung mit Investor-Relations- /  
Marketingaktivitäten in Höhe von TEUR 757 (Vorjahr: TEUR 682) sowie Patentkosten in 
Höhe von TEUR 196 (Vorjahr: TEUR 165), Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten in Höhe 
von TEUR 487 (Vorjahr: TEUR 292) und liquiditätsunwirksame Zuführungen zu Rück-
stellungen für eigenkapitalbasierte Fremdkapitalkomponenten (TEUR 1.012).

Darüber hinaus beinhalten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen Kfz- und Reise-
kosten in Höhe von TEUR 309 (Vorjahr: TEUR 382). Des Weiteren sind Aufwendungen im 
Rahmen einer außerplanmäßigen Abschreibung des kurzfristigen Darlehens gegenüber 
der MT MedTech Engineering GmbH in Höhe von TEUR 584 (Vorjahr: TEUR 1.218) enthalten. 
Weiterhin sind Aufwendungen für Kursdifferenzen von TEUR 216 (Vorjahr: TEUR 164) 
enthalten.

Die periodenfremden Aufwendungen betrugen TEUR 828 (Vorjahr: TEUR 111). In den pe-
riodenfremden Aufwendungen sind Aufwendungen in Höhe von TEUR 488 enthalten, 
welche auf der Rückabwicklung des Verkaufs eines NanoActivator Gerätes an die Mag-
Force USA, Inc. aus 2015 basieren.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge in Höhe von TEUR 212 (Vorjahr: TEUR 284) 
betreffen Guthabenzinsen. Hiervon entfallen TEUR 211 (Vorjahr: TEUR 173) auf verbunde-
ne Unternehmen.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen entfallen in Höhe von TEUR 208 auf Zinsen für 
die Wandelanleihe vom 2. März 2017, auf Zinsen für das Darlehen von Lipps & Associates, 
LLC in Höhe von TEUR 26 sowie auf Zinsen für Ausleihungen der MagForce USA, Inc. in 
Höhe von TEUR 31.

Ergänzende Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Aus den Mietverträgen für die Räume in Berlin-Adlershof und Martinsried sowie aus Lea-
sing von PKW und Geschäftsausstattung resultieren sonstige finanzielle Verpflichtungen 
in Höhe von insgesamt TEUR 438 (Vorjahr: TEUR 469).

Anhang JAHRESABSCHLUSS
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Anzahl der Beschäftigten
Die Anzahl der durchschnittlich in der Gesellschaft beschäftigten Mitarbeiter (ohne Vor-
standsmitglieder) beträgt 24 (Vorjahr: 29) Personen.

Aktionärsstruktur
Sämtliche Aktionäre haben, ungeachtet der von ihnen gehaltenen Gesamtzahl an Aktien, 
gemäß § 20 Abs. 6 der Satzung der MagForce AG die gleichen Stimmrechte pro Aktie.

Darüber hinaus ist der MagForce AG nicht bekannt, welche unmittelbaren oder mittelbaren 
Beteiligungen oder Beherrschungsverhältnisse an ihr bestehen oder wer diese Beteiligun-
gen hält bzw. diese Beherrschung ausübt und welcher Art die Beherrschung ist.

Konzernverhältnisse
Zur Erstellung eines Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2017 ist die MagForce AG nicht 
verpflichtet.

Organe der Gesellschaft
Vorstand

Aufsichtsrat
•  Norbert Neef (Vorsitzender), Rechtsanwalt in Berlin, Aufsichtsratsvorsitzender der Sin-

gularity Capital AG, Frankfurt am Main; Aufsichtsrat der Gyant.com, Inc., San Francisco
•  Klemens Hallmann (stellvertretender Vorsitzender) [seit 11. August 2017], Unternehmer, 

Aufsichtsratsmandate:  
• JDC Group AG, Wiesbaden  
• C-Quadrat Investment AG, Wien  
• SÜBA Liegenschaftsbeteiligungs GmbH, Wien  
• Film House Germany AG, Berlin

•  Stephan Jakober (stellvertretender Vorsitzender) [bis 10. August 2017],  
Unternehmensberater

• Dr. Wiebke Rösler, Ärztin

Name / Beruf Mitglied seit bestellt bis Funktion

Dr. Ben J. Lipps 
Chemiker 01.09.2013 31.08.2018 Chief Executive Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik 
Pharmazeutin 01.10.2012 30.09.2018 Chief Medical Officer

Christian von Volkmann 
Dipl.-Kaufmann 01.10.2012 30.09.2018 Chief Financial Officer
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Nachtragsbericht
Die MagForce AG hat am 8. Januar 2018 die erste Tranche der Finanzierung der Euro-
päischen Investitionsbank in Höhe von TEUR 10.000 erhalten.

Die US-amerikanische Zulassungsbehörde FDA („Food and Drug Administration“) hat 
am 10. Februar 2018 der MagForce USA, Inc. die Genehmigung zur Durchführung einer 
klinischen Studie („Investigational Device Exemption“, IDE) mit der NanoTherm Therapie 
als Behandlung zur fokalen Tumorablation bei intermediärem Prostatakrebs erteilt.

Berlin, 2. Mai 2018  
Der Vorstand

Dr. Ben J. Lipps   Christian von Volkmann
Chief Executive Officer  Chief Financial Officer

Prof. Dr. Hoda Tawfik
Chief Medical Officer

Anhang JAHRESABSCHLUSS
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Bestätigungsvermerk  
des Abschlussprüfers

An die MagForce AG

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Mag-
Force AG für das Geschäftsjahr vom 1.  Januar bis zum 31. Dezember 2017 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, 
 vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
 Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass die Einhaltung der Un-
ternehmensplanung von grundlegender Bedeutung für den Fortbestand der Gesellschaft ist.

Berlin, den 2. Mai 2018

AIOS GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Marco Schneider   Tilo Drebes
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers JAHRESABSCHLUSS
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